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Programmvorstellung

33. Gernsbacher Puppentheaterwoche  
vom 2. bis 9. April 2022
Die Papiermacherstadt atmet derzeit 

wieder eine ganz besondere, vor-
freudige Atmosphäre. 

Die alljährliche Puppentheaterwoche, 
ein Höhepunkt im Kulturkalender von 
Gernsbach, steht bevor. Nach dem 
pandemiebedingten Ausfall in 2020 
und 2021 findet 2022 nunmehr die 33. 
Puppentheaterwoche statt.

Zwei Wochen vor Ostern öffnet sich 
am 02. April für eine Woche lang der 
Vorhang für „großes Theater auf kleinen 
Bühnen“ mit einem reichhaltigen 
Programm für ein generationenüber-
greifendes Publikum. Bühnen aus ganz 
Deutschland und dem benachbarten 
Ausland präsentieren an insgesamt 22 
Vorstellungen die scheinbar grenzenlo-
sen Möglichkeiten des Puppentheaters, 
für die passionierte Fans seit vielen 
Jahren von weit her ins Murgtal anrei-
sen. Die Highlights in diesem Jahr sind 
vielfältiger Art. Die Zuschauer erwartet 
neben den Kinder-, Gruppen-, Familien- 
und Erwachsenen-Vorstellungen eine 
begleitende Ausstellung im Foyer der 
Stadthalle.

Bei der Eröffnungsveranstaltung am 
Samstag, 2. April um 20 Uhr präsentiert 
das Hermannshoftheater aus Wistedt 
das Stück „Faust“. Frei nach Goethe 
verbündet sich der alte Faust in einem 
Teufelspakt mit Mephisto. 

Fausts Leidenschaft für Gretchen gibt 
der Geschichte jedoch eine unerwartete 
Wendung – zu welcher Erkenntnis wird 
Faust gelangen?

Am Sonntag, 3. April, inszeniert das Her-
mannshoftheater das Kinderstück „Die 
drei Schweinchen und der Wolf“. Max 
Meyer ist auf dem Weg zum Jahrmarkt. 
Und weil in seinem alten Wagen viele 
Geheimnisse schlummern, nimmt Max 
sich die Zeit, seine Lieblingsgeschichte 
rund um drei reizende Rummelschwei-
ne zu erzählen ...

Um 19 Uhr gibt es ein skurriles Märchen 
rund um die Suche nach dem eigenen 
Platz in der Welt, wenn das Puppenthe-
ater Magdeburg frei nach Grimm das 
Stück „Das blaue Licht“ zeigt.

Am Dienstag, 5. April, gibt es um 15 Uhr 
eine rasante, rollende Freundschaftsge-

schichte. Mit „Nulli und Priesemut-Rolli 
Tom“ zaubert das Figurentheater Fex ein 
Familien-Theaterstück über Streit, Ver-
söhnung und Anderssein auf die Bühne.

Erlebtes und Fantastisches vermischen 
sich am Dienstag, 5. April um 20 Uhr im 
Stück „Cervantes – Ein Kampf gegen 
Windmühlen“. Das Figurentheater 
Raphael Mürle zeigt in eindrucksvollen 
Bildern die Außen-und Innenwelt des 
Autors, der das Meisterwerk um den 

ungewöhnlichen „Helden“ und seinen 
Kampf gegen Windmühle geschaffen hat.

Das Stück „Jumbo und Winz“ erzählt 
am Mittwoch, 6. April um 15 Uhr die 
Geschichte von der besonderen Freund-
schaft zwischen Jumbo und Winz. Jeder 
der beiden wäre gerne ein bisschen wie 
der andere. Als sie in das geheimnisvolle 
Land hinter der Mauer reisen, geht ihr 
Wunsch in Erfüllung – mit ungeahnten 
Folgen.

Notdienste auf Seite 14

 
Das blaue Licht. Foto: esko Doering

 
Nulli und Priesemut. Foto: Figurentheater Fex
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Frei nach dem besten Buch der Welt in-
szeniert das Ensemble Materialtheater 
aus Stuttgart in Koproduktion mit dem 
FITZ! Stuttgart und dem Théatre Octub-
re Brüssel am Mittwoch, 6. April um 
20 Uhr das Stück „Don Quijote“. Zwei 
leicht skurrile Damen führen mit Finte 
und Mut zur Lücke durch eine Welt, in 
der närrische Einbildung mit Geist und 
Tollpatschigkeit mit Heldentum höchst 
unterhaltsam zueinanderfinden.

Am Donnerstag, 7. April präsentiert das 
Dornerei-Theater mit Puppen um 15 
Uhr das Stück „Riesling und Zwerglin-
de“. Riesling, ein etwas zu klein gera-
tener Riesenjunge und Zwerglinde, ein 
viel zu großes Zwergenmädchen, haben 
genug vom ewigen Gezanke ihrer Ver-
wandten und fliehen in den Wald. Heim-

weh und das Versprechen, einander nie 
zu verlassen, treiben die beiden jedoch 
bald zurück in ihre Heimat im Gebirge.

Eine Bärin, eine Frau, zwei Männer, fünf 
Akte, 15 Figuren, 23 Szenen. Ein grausa-
mes, blutiges, absurdes, lustvolles und bei 
aller hintergründigen Ernsthaftigkeit auch 
leise komisches Spiel, bei dem das Lachen 
nicht selten im Hals stecken bleibt zeigt 
das Theater des Lachens am Donners-
tag, 7. April um 20 Uhr in „Hermanns 
Schlacht“, frei nach Heinrich von Kleist.

Das Weite Theater Berlin bringt mit „Lu-
cie und Karl-Heinz“ am Freitag, 8. April 
um 15 Uhr die Geschichte über schöne 
Gegensätze, Toleranz und Freundschaft 
auf die Bühne. Karl-Heinz ist ein Schwein 
und dazu ein echter Handwerker, der 
jeden Krempel gebrauchen kann. Eines 
Winters schneit bei ihm Lucie, eine Kat-
ze, ins Haus, die es hübsch und sauber 
mag. Die beiden arrangieren sich und 
eine Freundschaft entsteht. Im Frühling 
gilt es aber wieder Abschied zu nehmen.

Ein Kasperstück der besonderen Art 
zeigt am Freitag, 8. April um 20 Uhr das 
Puppentheater Thalias Kompagnons. 
In „Kasper in Teufels Küche“, ist Kasper 
durch den versehentlichen Genuss eines 
Höllentrunks vom Lebensüberdruss 

befallen und treibt alle um ihn herum in 
eine Sinnkrise. Ein Pakt mit dem Teufel 
scheint der letzte Ausweg zu sein. Aber ist 
das Kasper-Theater so noch zu retten?

Die Puppentheaterwoche 2022 endet 
am Samstag, 9. April um 20 Uhr mit dem 
Stück „Die Berliner Stadtmusikanten“, 
gespielt vom Theater Zitadelle aus 
Berlin. Im ersten Teil der Kultreihe um 
Kuh, Wolf, Katz und Spatz, findet sich das 
Quartett im Altersheim wieder. Unter 
dem strengen Regime des schlechtge-
launten Pflegepersonals fühlen sie sich 
bevormundet und eingesperrt. Doch 
die Vier wollen noch einmal richtig auf 
die Pauke hauen und so ziehen sie los, 
nach Berlin, um dort Stadtmusikanten 
zu werden. Denn Wolf und Katz können 
wunderbar singen, die Kuh war einmal 
eine große Ballerina, und der Spatz! 
Diese verblüffende Interpretation des 
bekannten Märchens verspricht einen 
kurzweiligen Abend mit skurrilen Tieren 
und Musik.

Die Gernsbacher Puppentheaterwoche 
wird gefördert durch den Landesver-
band Freier Theater Baden-Württem-
berg e.V. aus Mitteln des Ministeriums 
für Wissenschaft, Forschung und Kunst 
und von 18 Sponsoren aus und um 
Gernsbach unterstützt.

Der Kartenvorverkauf beginnt beim 
Kulturamt Gernsbach am Mittwoch, 
2. März 2022. Aufgrund der aktuellen 
Situation empfiehlt das Kulturamt, 
Veranstaltungstickets bequem und 
kontaktlos online unter www.reservix.
de zu erwerben. Käufer, die Tickets vor 
Ort im Kulturamt erwerben möchten, 
werden gebeten, eine FFP2-Maske zu 
tragen. Mit längeren Wartezeiten muss 
gerechnet werden.

Alle Veranstaltungen finden unter der 
dann geltenden Corona-Verordnung 
statt. Kurzfristige Änderungen sind daher 
vorbehalten. Bitte informieren Sie sich 
vor der Veranstaltung über die geltenden 
Hygiene-und Schutzmaßnahmen. 

 
Jumbo und Winz.  
 Foto: marotte Figurentheater

 
Die Berliner Stadtmusikanten. Foto: Theater Zitadelle

Kasper in Teufels Küche. Foto: Thalias Kompagnons
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33. Puppentheaterwoche

Breite Unterstützung durch 18 Sponsoren
Sie ist aus dem Gernsbacher Kultur-

programm nicht wegzudenken: Ab 
dem 2. April 2022 öffnet sich nach zwei 
langen Jahren ohne Puppentheaterwo-
che erneut der Vorhang in der Stadthal-
le für die 33. Spielsaison der Gernsba-
cher Puppentheaterwoche.

Auch dieses Mal ist es den Organisa-
toren der Stadtverwaltung und dem 
künstlerischen Leiter Frieder Kräuter 
gelungen, ein abwechslungsreiches, 
spannendes und bisweilen auch er-
heiterndes Programm für Kinder und 
Erwachsene zusammenzustellen. 

Von Anfang an war es ein großes 
Anliegen, mit dieser beliebten Ver-
anstaltungsreihe alle Altersgruppen 
anzusprechen und mit dem Vorurteil 
aufzuräumen, Puppentheater sei nur 
etwas „für die Kleinen“. Seit ihrer Grün-
dung im Jahre 1989 hat sich die Veran-
staltungsreihe in die Herzen von über 
65.000 Figurentheaterfans gespielt.

In einem Pressegespräch zur Vorstel-
lung der Programmbroschüre kurz vor 
Vorverkaufsstart stellte Bürgermeister 
Julian Christ die 18 Unternehmen vor, 
die mit ihrem finanziellen Engagement 
helfen, die Qualität und das Fortbeste-
hen der Gernsbacher Puppentheater-
woche zu sichern.

„Nach zwei Jahren pandemiebedingter 
Pause sind wir sehr froh, dass das Festival 
mit Kultcharakter wieder an den Start 
gehen kann. Wir sind sehr dankbar für 

die kontinuierliche Unterstützung durch 
Unternehmen aus Gernsbach und Um-
gebung; ohne sie wäre die Durchführung 
einer solchen Veranstaltungsreihe nicht 
möglich“, hob Christ die Bedeutung des 
Sponsorings hervor.

2022 konnten mit der Sparkasse Rastatt-
Gernsbach, der Glatfelter Gernsbach 
GmbH und Casimir Kast Verpackung und 
Display GmbH wieder langjährige Unter-
stützer als Hauptsponsoren gewonnen 
werden.

Weiter engagieren sich als Partner die 
Bücherstube, burster präzisionsmess-
technik, CosMed Baden-Baden, EUWID 

Europäischer Wirtschaftsdienst, Optik 
Knapp, Friseursalon Löwenthal, Ludwig 
Stößer GmbH, Mahler Parkett & Boden-
beläge, die „Schatzinsel“, Hotel-Gasthof 
„Sternen“, Storch & Kollegen Zahnarzt-
praxis Gaggenau, Zimmerei-Dachde-
ckerei Wieland, Weber Hausdienstleis-
tungen, Jüngert Steinbildhauerei und 
Deckers Biohof.

Insgesamt stellen die Sponsoren einen 
Beitrag in Höhe von 11.200 Euro zur 
Verfügung. 

Auch die Förderung des Landesverbandes 
Freier Theater Baden-Württemberg aus 
Landesmitteln wurde wieder zugesagt. 

 
Der künstlerische Leiter Frieder Kräuter und Kulturamtsleiterin Melanie Mußler freu-
en sich zusammen mit den Sponsoren auf die 33. Puppentheaterwoche.  
 Foto: Katrin Schmitt

Kinocenter

        Bleichstraße 40
          Tel. 07224/2115 

    www.kinocentergernsbach.de

    info@kinocentergernsbach.de

Gernsbach

Montag Dienstag und NEU 

Donnerstag = Kinotag

nicht an Feiertagen 

Programm vom
    24.02.2022 bis 02.03.2022

Weiterhin bei uns : Online Kauf von Kinokarten. Beachten Sie bitte die Corona Regeln 

Bei uns gilt die 2G Regel und das tragen der FFP 2 Maske

Bitte Impf – oder Genesenen – Personalausweis  bereit halten und UNAUFGEFORDERT 

an der Kasse vorzeigen 

Die Anfangszeiten erfahren Sie unter

www.kinocentergernsbach.de 

Do. - Sa. 19.30 Uhr
So, - Mi. 16.45 Uhr

Sonntag auch 14.00 Uhr

Do. - Sa. 16.45 Uhr
So. - Mi. 19.30 Uhr

Frauentag
 08.03.22 19.45 Uhr

Preview
 Mittwoch 02.03.2022

19.15 Uhr

Bei uns tut sich was !!!

DER PATE 50
Fr. 04.03.22 19.15 Uhr
So.06.03.22 15.45 Uhr
Mi.09.03.22 19.15 Uhr
bei uns in Gernsbach

Täglich  17.00 Uhr  
Do. - Di. 19.45 Uhr

Sa.+ So.
  14.15 Uhr
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Wirtschaftsförderung

Nutzer:innen für das alte Post- und  
für das ehemalige Schaltergebäude gesucht
Für die beiden städtischen Gebäude in zentraler Lage in der 

Bleichstraße werden neue gewerbliche Nutzerinnen und 
Nutzer gesucht. 

Ob für Büroräume, Einzelhandel, Gastronomie, Veranstal-
tungsräume, Lagerflächen, Pop-Up-Stores, für Workshop-
Räume, Werkstätten und vieles mehr. Es ist eine Zwischennut-
zung oder auch eine langfristige Vermietung möglich. Das zur 
Disposition stehende Erdgeschoss des alten Postgebäudes in 
der Bleichstraße 50 ist insgesamt 200 m² groß, kann aber auch 
evtl. variabel bzw. in kleinere Einheiten unterteilt werden. Das 
ehemalige Schaltergebäude in der Bleichstraße 44 umfasst ca. 
190 m². Bei beiden Immobilien sind Stellplätze vorhanden.

Bei Interesse wird um Kontakt zur städtischen Wirtschafts-
förderung gebeten: Nicoletta Arand, Wirtschaftsförderin, 
wirtschaftsfoerderung@gernsbach.de, 07224 644-32. Bewer-
bungsschluss ist der 28. Februar 2022. 

Weitere Infos finden Sie auf der Homepage der Stadt Gerns-
bach unter: www.gernsbach.de/immobilien 

Autorin: Stadt Gernsbach

Mahnende Erinnerung an Opfer der NS-Euthanasieprogramme

Verlegung von vier weiteren Stolpersteinen  
in Gernsbach
Am Sonntag, dem 6. März, kommt der Kölner Künstler 

Gunter Demnig nach Gernsbach, um vier weitere Stolper-
steine zu verlegen – diesmal zur Erinnerung an Menschen mit 
geistigen Behinderungen, die dem NS-Regime zum Opfer fie-
len. Aus diesem Anlass findet an diesem Tag um 9 Uhr auf dem 
Metzgerplatz in der Altstadt eine kleine Gedenkfeier statt.

Angetrieben von der mörderischen NS-Ideologie, dass es 
„lebensunwertes Leben“ gäbe, kam es insbesondere in den 
Jahren 1940 und 1941 zur systematischen Tötung von Heim-
bewohnern. Bis zum Ende der Naziherrschaft 1945 kamen so 
mehr als 200.000 Menschen grausam um.

Für Gernsbach war deren Schicksal bislang nur wenig erforscht. 
Das Stadtarchiv recherchierte deshalb im vergangenen Jahr vier 
Fälle, um diesem Thema auch auf lokaler Ebene mehr Aufmerk-
samkeit zu verschaffen. Im Einzelnen soll nun an die Brüder Karl 

und Albert Gebhard aus der Schloßstraße 8 erinnert werden, an 
Ludwig Schneiderhan, der bis zu seiner Einweisung in die Kreis-
pflegeanstalt Hub in der Hauptstraße 45 zuhause war, sowie an 
Luise Geiger, die in der Storrentorstraße 3 lebte.

Das Gedenken auf dem Metzgerplatz findet unter der Beteili-
gung von Schülerinnen und Schülern der Realschule statt. Für 
die Stadt Gernsbach hält Bürgermeister-Stellvertreter Michael 
Chemelli eine kurze Rede, außerdem werden der Pfarrer im 
Ruhestand Hans-Joachim Scholz und seine Frau Rita Scholz ein 
Gebet sprechen.
Bereits im Dezember 2019 hatte der Gemeinderat einstimmig 
beschlossen, sich der Stolperstein-Aktion zur Erinnerung an 
die Opfer des Nationalsozialismus anzuschließen. Im Septem-
ber 2020 waren dann zunächst sieben Steine für Gernsbacher 
Jüdinnen und Juden verlegt worden. Pandemiebedingt muss-
te die nächste geplante Verlegung auf den jetzigen Termin 
verschoben werden.
„Es bleibt auch angesichts immer wieder vorkommender 
Relativierungen eine notwendige Aufgabe, an die Schrecken 
der NS-Zeit zu erinnern“, erklärt Bürgermeister Julian Christ: 
„Gerade die, die aufgrund ihrer Behinderungen besonders 
schutzbedürftig waren, wurden bei der sogenannten Aktion 
T4 brutal ermordet. Wir dürfen solche Verbrechen nie wieder 
zulassen.“

Für die Veranstaltung gilt Abstandsgebot und die 3G-Regel (in 
der Warnstufe) bzw. die 2G-Regel (in der Alarmstufe). 

 
Die ehemaligen Postgebäude sollen revitalisiert werden. 
 Foto: Stadt Gernsbach / M. Fackiner

 
Einer der Stolpersteine in Gernsbach, der bereits verlegt wur-
de. Foto: Archivbild Stadt Gernsbach
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Krötenwanderung 

Hilfe gesucht
Jedes Frühjahr überqueren viele 

Amphibien die Staufenberger Straße, 
um vom Träufelbachsee zum Hahnbach 
zu kommen und umgekehrt. 
Damit die Tiere nicht überfahren wer-
den, wird entlang der Straße ein kleiner 
Schutzzaun aufgebaut. Zum Aufstellen 
des Zauns werden wie immer Helfer 
gesucht, die bereit sind, einen Vormittag 
oder auch nur zwei/ drei Stunden Zeit zu 
opfern, damit viele Tiere sicher über die 
Straße kommen.

Die Helfergruppe trifft sich am Samstag, 
5. März, ab 8 Uhr am Ende der Bebau-
ung Casimir-Katz-Straße / Ortsausgang 
Gernsbach Richtung Staufenberg. Helfer 
sollten bitte Arbeitshandschuhe und 
festes Schuhwerk (und aktuell Corona-
Masken) mitbringen.

Weitere Fragen beantworten gerne 
Stefan Eisenbarth (Telefon 07224-
651690) oder Sylvia Felder (Telefon 
07224-40688). Die Gruppe würde sich 
sehr freuen, wenn sich Helfer anmelden 
würden, aber auch spontane Mitar-
beiter sind willkommen, gerne auch 
(verkehrssichere) ältere Kinder und 
Jugendliche. 

Aus der Mitarbeit erwächst keine weite-
re Verpflichtung! 

Uganda – Heimat der Berggorillas 

Spannende Multivisionsshow in der Stadthalle
Beeindruckende Bilder aus Uganda 

erwarten Besucher am Sonntag, 6. 
März 2022 um 18 Uhr bei der Multivi-
sionsshow „Uganda“ in der Stadthalle 
Gernsbach.
Die Vielfalt und Einzigartigkeit der 
Natur, verbunden mit dem tief berüh-
renden Besuch der vom Aussterben 
bedrohten Gorillas und Schimpansen, 
ist der Hauptanziehungspunkt Ugandas. 
Tierherden der Savanne, mächtige Seen, 
spektakuläre Fälle des Nils sowie das 
Vogelparadies der tropischen Regen-
wälder begeistern gleichermaßen. 
Verschont von den Negativfolgen des 
Massentourismus zeigt sich Uganda 
ursprünglich mit sehr freundlichen 
Menschen.
Wolfgang Bauers multivisionale 
Präsentation in modernster digitaler 
Full-HD Technik ist eine Symbiose aus 
ausdrucksstarker Fotografie, Musik und 
rhetorisch brillantem live-Kommentar.

Spannend für alle Sinne!

Weitere Informationen und Bilder 
finden Sie unter wolfgang-bauer-foto-
grafie.de

Ticket – und Besucherinformation  
zu Veranstaltungen
Karten erhalten Sie für 13 Euro im 
Vorverkauf im Kulturamt Gernsbach und 
bei allen anerkannten reservix-Vorver-
kaufsstellen. 

Eintrittskarten können Sie auch online 
unter www.gernsbach.de und www.
reservix.de bestellen (zzgl. Service- und 
Versandgebühren). Dann bekommen Sie 
Ihr Ticket bequem nach Hause geschickt. 

Mit der print@home-Funktion drucken 
Sie Ihre Eintrittskarte sogar direkt zu 
Hause aus und sparen sich so die Ver-
sandkosten und die Wartezeit.

An der Abendkasse beträgt der Eintritt 15 
Euro.Der Einlass beginnt um 17.15 Uhr. 

Bitte informieren Sie sich rechtzeitig 
vorab über die zum Zeitpunkt der 
Veranstaltung geltenden Corona-Rege-
lungen. 

 
Berggorilla in Uganda.  
 Foto: Wolfgang Bauer

Impressum: 
Amtsblatt der Stadt Gernsbach. 
Herausgeber: Stadt Gernsbach, 
Igelbachstraße 11, 76593 Gernsbach, 
Tel. 07224 644-0, Fax 07224 64464, 
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Druck und Verlag: NUSSBAUM MEDIEN 
Weil der Stadt GmbH & Co.KG, Merklinger Str. 20, 71263 
Weil der Stadt, www.nussbaum-medien.de. Verant-
wortlich für den amtlichen Teil, einschließlich der 
Sitzungsberichte der Gemeindeorgane und anderer 
Veröffentlichungen der Stadtverwaltung, alle sonsti-
gen Verlautbarungen und Mitteilungen: Bürgermeis-
ter Julian Christ, Igelbachstraße 11, 76593 Gernsbach. 
Der Textteil (ohne Anzeigen) erscheint freitags ab 12 
Uhr unter www.gernsbach.de. 
Die Verantwortung für Beiträge der Kirchen, Parteien, 
Wählervereinigungen und Vereine trägt der jeweilige 
Verfasser.
Verantwortlich für Stellungnahmen in der Rubrik „Aus 
den Fraktionen“ sind die jeweiligen Fraktionen und 
Gruppierungen des Gemeinderates. 
Die Beiträge von externen Autoren spiegeln nicht die 
Meinung der Stadtverwaltung wider. Verantwortlich 
für den Anzeigenteil: 
Klaus Nussbaum, Merklinger Straße 20, 71263 Weil 
der Stadt. 
Anzeigenberatung: Außenstelle Gaggenau, Luisen-
straße 41, 76571 Gaggenau, 
Tel. 07225 9747-0, Fax 07033 3209232, 
E-Mail: gaggenau@nussbaum-medien.de. 
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2, 71263 Weil der Stadt, 
Tel. 07033 6924-0, E-Mail: info@gsvertrieb.de, 
Internet: www.gsvertrieb.de

Rathaus geschlossen
Das Rathaus bleibt am Nachmittag 
des Schmutzigen Donnerstags, 
24.02.2022 geschlossen.

Um Beachtung wird gebeten.
Kröte und Hortensie. Foto: S. Felder
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Tournee Theater Stuttgart gastiert in Stadthalle

Theaterstück „Die Wunderübung“
Die Wunderübung" ist ein fesseln-

des, ebenso hintergründiges wie 
humorvolles Theaterstück! 
Besucher erwartet am Samstag, 12. 
März 2022 in der Stadthalle Gerns-
bach eine wortwitzige Eheschlacht die 
mit humorvollen Dialogen und feinen 
Charakterzeichnungen - Unterhaltung 
der besten Art garantiert! Beginn der 
Veranstaltung ist um 20 Uhr.

Joana und Valentin haben sich eigentlich 
nichts mehr zu sagen, ihre Beziehung ist 
am Tiefpunkt angelangt. Die Stimmung 
im Therapieraum des Paartherapeuten 
- eisig. Aber Joana hat eine ganze Menge 
über Valentin zu sagen, und der muss 
sich verteidigen und schießt treffsicher 
zurück. Doch da Joana immer schon vor-
her weiß, was ihr Ehemann sagen will, 
sorgt sie mit einem Redeschwall dafür, 
dass er oft gar nicht erst zu Wort kommt.

Die bekannten Klischees von Frauen, die 
nicht zuhören und ständig reden, von 
Männern, die nicht zu Wort kommen, 
von Seitensprüngen und der Reue darü-
ber, von Therapeuten, die ihrer Klientel 
nicht gewachsen sind, sie alle werden 
hier genüsslich aufgefächert.

Der Therapeut versucht, mit Übungen 
und Tricks das Eis zu brechen - vergeb-
lich. Erst als er selbst durch einen Anruf 
seiner Gattin aus dem Gleichgewicht 
geworfen wird, taut die harte Kruste auf, 
denn plötzlich wenden sich alle dem 

wesentlich interessanteren Ehedrama 
des Paartherapeuten zu.

Die pointenreichen Wortgefechte und 
überraschenden Wendungen der höchst 
vergnüglichen Therapiestunde bieten 
eine Steilvorlage für ein formidables 
Schauspielertrio. 

Köstlich, feinfühlend ironisch und fast 
zärtlich, aber auf jeden Fall mit viel Sym-
pathie, führt uns der österreichische 
Erfolgsautor Daniel Glattauer wieder 
einmal ins Labyrinth zwischenmenschli-
cher Beziehungen.

Das Stück zeichnet sich durch einen raffi-
nierten Handlungsaufbau, brillanten 
Stil und ausgefeilten Wortwitz aus. Viele 

überraschende Wendungen halten den 
Zuschauer bis zum Ende des Theater-
abends in Atem und bis zum Schluss bei 
bester Laune!

Ticket-  und Besucherinformation 
zu Veranstaltungen
Die Karten kosten im Vorverkauf 13 Euro 
und an der Abendkasse 15 Euro. 

Die Tickets können im Kulturamt der 
Stadt Gernsbach sowie bei über 1.800 
Partnern im Vorverkaufsstellennetz von 
ReserviX oder online unter www.reser-
vix.de gekauft werden.
Einlass ist ab 19.15 Uhr. Bitte informieren 
Sie sich rechtzeitig vorab über die etwaigen 
dann geltenden Corona-Regelungen. 

Neubewerbung für die LEADER-Programmperiode 2023 – 2027

Einladung zum Forum LEADERaktiv
Der Verein Regionalentwicklung 

Mittelbaden Schwarzwaldhoch-
straße e. V. möchte sich für die Fortset-
zung von LEADER in der Region in der 
neuen Förderperiode von 2023 – 2027 
bewerben. 
Grundlage der Neubewerbung ist ein 
neues regionales Entwicklungskon- 
zept, das sich gemäß den Landesvorga-
ben vor allem mit den Aspekten lnnova-
tions- und Wirtschaftskraft der Region, 
interkommunale Zusammenarbeit, 
Tourismus, demographischer Wandel, 
Nahversorgung, Ressourcenschutz 
sowie Klimaschutz und Klimaanpas- 

sung auseinandersetzen soll.Zum 
Forum LEADERaktiv vor Ort im Murgtal 
am 08.03.2022 von 17 bis 19 Uhr in der 
Festhalle Weisenbach sind Interessier-
te herzlich eingeladen.

Die Veranstaltung findet unter der 
Berücksichtigung der aktuell gültigen 
Hygienemaßnahmen unter 2G-Bedin-
gungen statt. 

Da die Anzahl der Plätze begrenzt ist, 
wird um verbindliche Anmeldung bis 
spätestens 1.3.2022 an die LEADER-
Geschäftsstelle unter hils.leader@
baden-baden.de gebeten. 

 
Die Wunderübung. Foto: Tournee-Theater Stuttgart

„

 
Eines der in den letzten Jahren umge-
setzten LEADER-Projekte: Unser Dorfla-
den Reichental. Foto: K. Schmitt
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Wichtige Hinweise

Corona-Einreiseverordnung
Aktuelle Informationen zu Einreisen 

erhalten Sie auf der Internetseite 
des Bundesgesundheitsministeriums 
oder auf der Internetseite der RKI.
Regelung für Zertifikate im EU-Ausland:
Die EU hat die Gültigkeitsdauer von 
Impfzertifikaten begrenzt. Für das digi-

tale Impfzertifikat der EU wurde nach 
Abschluss der Grundimmunisierung 
eine Anerkennungsdauer von 270 Tagen 
(9 Monaten) festgelegt. 

Diese Dauer gilt allerdings nur für 
grenzüberschreitende Reisen. Auch 
Urlaubsreisende mit einem digitalen 

Impfzertifikat der EU fallen unter diese 
Befristung. 

Ein abgelaufenes digitales Impfzertifikat 
der EU hat zur Folge, dass ein aktueller Test- 
oder Genesenennachweis oder ein anderer 
Impfnachweis (z.B. das gelbe Impfheft der 
WHO) für die Einreise benötigt wird. 

Digitale Einreiseanmeldung
(DEA)

§ 3 CoronaEinreiseV

Nachweispflicht
(Personen ab 6 Jahren)

§ 5 CoronaEinreiseV

Quarantänepflicht
(Absonderung)

§ 4 CoronaEinreiseV

Beförderungsverbot

§ 10 CoronaEinreiseV

Ausnahmen

Virusvariantengebiet


Kontrolle vor Beförderung und 

bei Einreise


Bei Einreise bzw. vor 

Beförderung: Negativer PCR-
Test (max. 48h alt bei Einreise; 
bei Einreise mittels Beförderer 

max. 48h bei Beginn der 
Beförderung)

(Impf-/Genesenennachweis
nicht ausreichend)


14 Tage

 DEA: § 6 I Nr. 1 – 7, 11b
Testpflicht: § 6 III Nr. 2:
Sonderregeln für Pendler und 
Transportpersonal
Quarantäne:
§ 6 I Nr. 1 – 7, 11b, Modalitäten 
für Transportpersonal
§ 6 II Nr. 1d Alt. 1 
Beförderungsverbot:
§ 10 II Nr. 1 – 10

Hochrisikogebiet


Kontrolle vor Beförderung und 

bei Einreise


Bei Einreise bzw. vor 

Beförderung: Impf- oder 
Genesenennachweis oder
negativer PCR-Test oder

Antigen-Test (max. 48h bei 
Einreise; bei Einreise mittels 

Beförderer + PCR-Test max. 48h
bei Beginn der Beförderung)


10 Tage, 

Verkürzung ab 1. Tag mit Impf-
oder Genesenennachweis

oder nach 5 Tagen mit 
negativem Testnachweis; 

für Kinder unter 6 Jahren Ende 
automatisch nach 5 Tagen

DEA:
§ 6 I Nr. 1 – 11
Nachweispflicht:
§ 6 III Nr. 1; Nr. 2: Sonderregeln
für Pendler
Quarantäne:
§ 6 I Nr. 1 – 11 und § 6 II

Sonstige Gebiete


Bei Einreise bzw. vor 

Beförderung Luftweg: Impf-
oder Genesenennachweis oder

negativer PCR-Test oder
Antigen-Test (max. 48h bei 

Einreise; bei Einreise mittels 
Beförderer + PCR-Test max. 48h

bei Beginn der Beförderung)

Nachweispflicht: 
§ 6 III Nr. 1; Nr. 2: Ausnahme für 
Pendler, sofern sie nicht auf dem 
Luftweg einreisen

Corona-Einreiseregeln (Kurzübersicht)

Ri
sik

og
eb

ie
te

Landesregierung beschliesst Lockerungen

Anpassung der Corona-Verordnung
Die Landesregierung hat die Corona-

Verordnung angepasst und lockert 
die Einschränkungen. Das bisherige 
Stufensystem wird beibehalten. Die 
Grenzwerte werden vor dem Hinter-
grund der derzeit dominierenden 
Omikron-Variante angepasst. Zudem 
wird die Alarmstufe I gestrichen. 
Basisstufe: Zahlen und Grenzwerte der 
Warn- oder Alarmstufe landesweit nicht 
erreicht oder überschritten. Warnstu-
fe: 7-Tage-Hospitalisierungsinzidenz 
(Anzahl der stationär zur Behandlung 
aufgenommenen Patientinnen und Pa-
tienten, die an COVID-19 erkrankt sind, 
je 100.000 Einwohner innerhalb von sie-
ben Tagen) erreicht oder überschreitet 4 
oder ab 250 COVID-19-Patientinnen und 
-Patienten auf den Intensivstationen.

Alarmstufe: 7-Tage-Hospitalisierungsin-
zidenz (Anzahl der stationär zur Behand-
lung aufgenommenen Patientinnen und 
Patienten, die an COVID-19 erkrankt 
sind, je 100.000 Einwohner inner-
halb von sieben Tagen) erreicht oder 
überschreitet 15 und ab 390 COVID-
19-Patientinnen und -Patienten auf den 
Intensivstationen.

Damit gilt in Baden-Württemberg ab 
dem 23.02.2022 wieder die Warnstufe 
mit folgenden Regelungen:

• Zutritt zum Rathaus Gernsbach ist 
ohne 3G-Nachweise möglich. Für 
das Bürgerbüro ist ab sofort keine 
Terminvereinbarung mehr erforder-
lich. Weiterhin gilt aber die FFP2-
Maskenpflicht

• Für private Treffen und Feiern gilt:
• Keine Beschränkungen für geimpfte 

und genesene Personen
• Nehmen nicht geimpfte oder nicht 

genesene Personen an einem priva-
ten Treffen teil, gilt ein Haushalt plus 
zehn weitere Personen

• In der Gastronomie und in Ver-
gnügungsstätten gilt 3 G (geimpft, 
genesen oder getestet)

• Im Einzelhandel entfallen die 
Zugangsbeschränkungen für die 
Kunden und Kundinnen

• Veranstaltungen wie Theater-, 
Opern-, Konzertaufführungen, Film-
vorführungen, Stadt- und Volksfeste, 
Stadtführungen und Informations-, 
Betriebs-, Vereins- sowie Sportver-
anstaltungen und Kongresse gilt:
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• In geschlossenen Räumen max.  
60 % Auslastung, aber nicht mehr als 
6000 Besucher bzw. Zuschauer. Im 
Freien max. 75 % Auslastung aber 
nicht mehr als 25.000 Besucher bzw. 
Zuschauer. In beiden Fällen gilt 3G

• Für Kultur- und Freizeiteinrichtungen 
wie Museen, Galerien, Bibliotheken, 
Freizeitparks, (Spaß-)Bäder, Ther-
men, Solarien, Zoos, Indoorspielplät-
ze, Fitnessstudios etc. gilt 3G.

• Clubs und Diskotheken dürfen 

wieder öffnen. Es gilt 2G-plus, 
wobei ausnahmslos alle Personen, 
also auch geboosterte, vollständig 
geimpfte und genesene Personen, 
zusätzlich einen negativen Corona-
Test benötigen. Es gilt grundsätzlich 
die Maskenpflicht mit Ausnahme auf 
der Tanzfläche

• Bei körpernahen Dienstleistungen 
gilt 3G

• Religiöse Veranstaltungen sind ohne 
weitere Beschränkungen möglich

• Beherbergung gilt 3G (erneuter Test 
alle 3 Tage erforderlich)

• Für Messen und Ausstellungen gilt 3G
• Weiterhin gilt generell in geschlos-

senen Räumen die Maskenpflicht. 
Personen ab 18 Jahren müssen 
weiterhin eine FFP2- oder vergleich-
bare Maske tragen. Im Freien muss 
eine medizinische Maske getragen 
werden, wenn das Abstandsgebot 
nicht dauerhaft eingehalten werden 
kann 

Katz‘scher Garten

Jahresbericht 2021
Rechtzeitig zum Frühjahr wurde am 

Ufer die Murgnixe auf den Granitso-
ckel gesetzt. Die Murgnixe erwarb der 
Arbeitskreis im Odenwald und konnte 
mit Spendengeldern finanziert werden. 
Die Nixe übergaben die Akteure des 
Gartens in einem kleinen feierlichen 
Rahmen im April stellvertretend für die 
Bürger an den Bürgermeister Christ. 
Gerne dient sie heute als Fotomotiv mit 
Murgpartie und Blick auf Gernsbach.
Nach der Aufstellung der Figur machten 
sich die Helfer gleich an das nächste 
Werk, die Neuanlegung des südlichen 
Uferbereiches. Hierbei nutzten die 
Helfer des Katz’schen Gartens jede freie 
Minute, um das Murgufer südlich des 
Bacchusbrunnens anzulegen, schließlich 
galt es einen neuen Aufenthaltsbereich 
im Katz’schen Garten zu schaffen. All-
jährlich steigen durch den Bekanntheits-
grad des Gartens die Besucherzahlen 
und der Platz im Kleinod wird immer 
enger. Insbesondere gerade im Frühjahr 
sind die sonnigen Plätze am Murgufer 

besonders attraktiv und begehrt. Bei 
den Maßnahmen mussten vorab alte 
Baumstümpfe, Wurzeln und Hecken 
ausgegraben werden. Das Ufergelände 
wurde anschließend eingeebnet und die 
Uferränder befestigt. Auf der frei gewor-
denen Fläche konnten 2 halbe Mühlstei-
ne und historische Sandsteinplatten in 
der Aussichtsplattform südlich des Ufers 
eingearbeitet werden. All diese Arbeiten 
mussten neben den Pflegemaßnahmen 
bis Sommer abgeschlossen sein, damit 
der daraufhin eingesäte Rasen noch eine 
Chance hatte sich zu verdichten, um ein 
Hochwasser im Herbst bzw. Winter zu 
überstehen. Leicht war es nicht, nach-
dem die Wildgänse tagtäglich mit ihren 
Jungen die Grassamen als Delikatesse 
entdeckt hatten. Auch ein darüber ge-
spanntes Netz als Abhilfe brachte nichts, 
da die kleinen Gänse irgendwie immer 
wieder unter Aufsicht der Eltern unter 
das Netz schlüpften und fleißig den Sa-
men abräumten. Letztendlich gelang es 
doch, nachdem die Küken größer wurden 
und nicht mehr unter das Netz kamen. 
Das neu angelegte Murgufer wird im 
Frühjahr für die Allgemeinheit eröffnet.

Das Jahr 2021 war insbesondere in 
den Sommermonaten sehr, sehr nass, 
was einerseits das Gießen ersparte, 
andersseitig aber das Unkraut sprießen 
ließ und die Arbeiten dadurch wieder 
ausgeglichen waren. Insgesamt lag die 
Niederschlagsmenge in Gernsbach bei 
1165 Litern auf den Quadratmeter.

Im Herbst kam es dann zur Eigentums-
übertragung des Katz’schen Gartens an 
die Stadt Gernsbach, was den Arbeits-
kreis sehr freute. Gerade bei manchen 
Bürgern wurden die Eigentumsverhält-
nisse immer wieder thematisiert, da 
die Stadt im Garten wirkte, obwohl die 
Eigentümerin jederzeit den Garten hätte 

wieder zuschließen können. Dies ist jetzt 
gottseidank Geschichte.

Große Maßnahmen stehen jetzt im 
Herbst an, da am Murgufer die dortige 
Sandsteinmauer für den Hochwasser-
schutz ertüchtigt werden muss. Für die-
se aufwendigen Maßnahmen muss der 
Garten leider für gewisse Zeit ab Herbst 
geschlossen werden.

Im Jahr 2021 wurde von den Helfern des 
Arbeitskreises zusätzlich zur normalen 
Pflege eine beachtliche Anzahl von 
insgesamt 518 Stunden ehrenamtlich 
erbracht. Eine enorm hohe Zahl von 
Stunden, die nicht den Stadtsäckel 
belastet. An dieser Stelle muss auch das 
Team des Bauhofes erwähnt werden, 
die die Maßnahmen tatkräftig mit 
Anlieferung von Baumaterialen sehr gut 
unterstützten. Großes Lob gilt auch dem 
freiwilligen Schließdienst des Gartens, 
die Familien Schultheiß, Katz, Bandel 
und Cordes die alltäglich den Garten in 
der Saison auf- und abschließen, um ihn 
vor Vandalismus zu schützen. 

 
 Foto:  Jürgen Illig

 
 Foto:  Jürgen Illig
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Die Historie zum Jubiläum – Teil 2

22 Jahre Obertsroter Schlossbergteufel –  
1. Nachtumzug und der Verein heute
Am 15. Januar 2005 führte man den 

ersten von bisher fünf Nachtumzü-
gen durch. 

33 Gruppen und rund 700 Hästräger 
ziehen damals durch die Obertsroter 
Straßen. Die Presse titelte „Eberstein-
halle erlebt Ansturm wie noch nie“. 
Auf Grund der tollen Resonanz wurde 
der Nachtumzug im 2 Jahres Rhythmus 
weiterhin durchgeführt bis einschließ-
lich 2013. 2011 feierte man das erste 
Fasnachtsjubiläum. Neben dem Nacht-
umzug am 15. Januar 2011, welcher mit 
80 Gruppen und ca. 2.000 Teilnehmer 
stattgefunden hat, wurde zusätzlich am 
11.11.2011 im Kirchl in Obertsrot, mit 
einer Fahnenweihe durch den damali-
gen Höhenpfarrer Würz aus Herrenwies 
und einer öffentlichen Hästaufe, das 
Jubiläum gefeiert.

Mit verschiedenen Veranstaltungen 
wie die Teufelsnacht an Halloween 31. 
Oktober und dem Narrenbaumstellen 
am Schmutzigen Donnerstag, beteili-
gen sich die Schlossbergteufel auch am 
gemeinsamen Rosenmontagsumzug 
des Arbeitskreises Ebersteinhalle und 
engagieren sich am örtlichen Gemein-
wohl. Die Schlossbergteufel spenden 
in regelmäßigen Abstanden auch oft an 
die öffentlichen Einrichtungen wie den 
Kindergarten Obertsrot, Hilpertsau, der 
Schwimmbadinitiative Obertsrot oder z. 
B. der örtlichen Feuerwehr.

Während einer Fasnachtskampagne 
sind die Schlossbergteufel auch au-
ßerhalb des Murgtal unterwegs. Quer 
durchs Ländle und darüber hinaus, lief 
man schon an vielen Umzügen durch 
malerische Städte, wie z. B. Konstanz, 
Lindau, Hausach oder Hornberg. Aber 
auch auf Umzüge in Frankfurt am Main, 
Zweibrücken oder in der Schweiz konnte 
man teilnehmen.

Die Aktivitäten des Vereins sind nicht 
nur auf die Fasnachtszeit begrenzt. An 
der Obertsroter Weihnacht war man 
bisher beteiligt wie auch am Kinderferi-
enprogramm oder an einer Sagenweg-

Wanderung mit einem Schwarzwaldgui-
de im letzten Jahr.

Die diesjährige Jubiläumskampagne 
fällt leider der Corona-Pandemie zum 
Opfer. Mit kleinen Fasnachtsaktivitäten 
feiert man das 22-jährige Jubiläum. 
Zudem gibt es am 26. und 27. November 
in der Obertsroter Ebersteinhalle die 
„Rückkorbausner Narrentage“. Eine 
Historische Ausstellung der Obertsroter 
Fasnacht von damals bis heute.

Weitere Information unseres Vereins 
sind unter www.obertsroter-schloss-
bergteufel.de nachzulesen. 

 
 Foto: Obertsroter Schlossbergteufel

Ab voraussichtlich 28.2.2022:  
Beginn der Bauarbeiten am Kaffeewasserbrunnen in Scheuern
Ab dem 28.2.22 beginnen voraussichtlich die lang ersehn-
ten Bauarbeiten am Kaffeewasserbrunnen in Scheuern. Die 
Durchführung der Baumaßnahme wird zirka eine Woche 
andauern. Eine Wasserentnahme wird währenddessen nicht 
möglich sein. Der Brunnen in der Scheffelstraße kann alter-
nativ genutzt werden.

Durch die Baumaßnahme soll die immer wiederkehrende 
Eisbildung auf dem Schwannweg bald der Vergangenheit an-
gehören. Außerdem wird, noch rechtzeitig vor der nächsten 
Hitzewelle, eine zweite Entnahmestelle installiert um den 
hohen Andrang während der heißen Sommertage gerecht zu 
werden.

Autorin: Stadt Gernsbach

 
Noch rechtzeitig vor dem Sommer wird am Kaffeewasser-
brunnen in Scheuern eine zweite Entnahmestelle installiert.
 Foto: Diana Schmidhuber/ Stadt Gernsbach
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Landratsamt Rastatt

Ab sofort Impfung mit BioNTech auch für Personen 
ab 30 Jahren möglich – Novavax in Kürze verfügbar
Ab sofort ist in den Impfambulanzen 

des Landkreises Rastatt der Impf-
stoff von BioNTech auch für Personen 
ab 30 Jahren verfügbar.

Der neue sogenannte „Toti mpfstoff “ von 
Novavax wird voraussichtlich ab März 

für Impfl inge ab 18 Jahren zur Verfügung 
stehen.

Im Rastatt er Rossi-Haus besteht von 
Montag bis Freitag von 12 bis 18 Uhr die 
Möglichkeit zur Impfung. In Bühl wird 
nach wie vor am Montag, Mitt woch und 

Freitag jeweils von 12 bis 18 Uhr ge-
impft . In Gaggenau ist dies am Dienstag, 
Donnerstag und Samstag jeweils von 12 
bis 18 Uhr möglich. 

Weitere Infos und Termine unter 
www.landkreis-rastatt .de/impfen. 

Anpassung des Impfkonzepts im Landkreis Rastatt – 
In Kürze Kreisimpfzentrum im Café Pagodenburg Rastatt
Die aktuelle Landesimpfk onzepti -

on und die sinkende Nachfrage 
nach Impfangeboten erfordert eine 
Anpassung des Impfk onzepts auch im 
Landkreis Rastatt . In Kürze wird der 
Landkreis für seine Bürger ein zentra-
les Kreisimpfzentrum in Rastatt , am 
Standort des ehemaligen Cafés an der 
Pagodenburg, eröff nen. 

Die Suche nach geeigneten Räumlich-
keiten war in den vergangenen Wochen 
in enger Zusammenarbeit mit der Stadt 
Rastatt  erfolgt. Wenn das neue Kreisimpf-
zentrum seinen Betrieb aufnimmt, wird 
die Impfambulanz im Rastatt er Rossi-
Haus geschlossen. Deren Öff nungszeiten 

werden fürs Kreisimpfzentrum vorerst 
übernommen und sind auf der Internet-
seite des Landkreises Rastatt  abrufb ar.

Weiterhin im Landkreis bestehen 
bleiben die beiden Impfambulanzen in 
Bühl und Gaggenau. Ab Donnerstag, 
17. Februar, werden sie in Kooperati on 
mit den Mobilen Impft eams (MIT) des 
Städti schen Klinikums Karlsruhe betrie-
ben. Der Landkreis Rastatt  bleibt dabei 
weiterhin für den organisatorischen 
Rahmen verantwortlich.

Mit den beiden Impfambulanzen in Bühl 
und Gaggenau sowie dem Kreisimpf-
zentrum in Rastatt  können in allen drei 
Großen Kreisstädten zentrale Impfan-

gebote für die Bevölkerung vorgehalten 
werden. So ist eine gewisse Flexibilität 
und Belastbarkeit auf sich verändernde 
Bedarfe oder Anpassungen der Lan-
desimpfk onzepti on gewährleistet.

Die nächste Impfakti on für Kinder im 
Alter von fünf bis elf Jahren fi ndet am 
19. Februar in der Impfambulanz im 
Rossi-Haus statt  und wird dann in einem 
regelmäßigen dreiwöchigen Turnus 
fortgeführt. Die Kinderimpfungen wer-
den nur mit Termin und im Beisein einer 
sorgeberechti gen Person durchgeführt.

Termine sind über das Termintool 
des Landkreises Rastatt  unter www.
landkreis-rastatt .de/impfen buchbar. 

eWa�BW 

Verlängerung der nächtlichen 
Vollsperrung bis 4. März 2022 
im Elektrifizierungsabschnitt 1 
in Fahrtrichtung Rastatt 
Auf dem Elektrifizierungsabschnitt 1 

der B 462 zwischen der Anschluss-
stelle Kuppenheim-Oberndorf und der 
Anschlussstelle Muggensturm / Kup-
penheim müssen Montagearbeiten an 
den Oberleitungsmasten durchgeführt 
werden.

Die Arbeiten dazu haben bereits am 
Montag, 7. Februar 2022, begonnen und 
fi nden unter nächtlicher Vollsperrung in 
jeweils einer Fahrtrichtung statt  (Pres-

semitt eilung 4. Februar 2022). Aufgrund 
von Verzögerungen bei den Monta-
gearbeiten wird die Nachtbaustelle in 
Fahrtrichtung Rastatt  nun bis Freitag, 4. 
März 2022, verlängert. Die nächtliche 
Vollsperrung in Richtung Gaggenau 
wird wie geplant bis zum 18. Februar 
2022 beendet werden. Die Vollsperrung 
erfolgt täglich zwischen 20 und 5 Uhr. 

Der Verkehr wird während der Sperrung 
über die L 77 und L 67 umgeleitet. 

S���������
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Stadtwerke Gernsbach 
schließen am SchmuDo
Am Nachmitt ag des schmutzigen 
Donnerstags, 24.2.2022, bleiben die 
Stadtwerke geschlossen. 

SEKUNDEN
ENTSCHEIDEN

112
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Kirchl Obertsrot

Michael Karst Männer und andere  
Unwägbarkeiten am 5. März im Kirchl
Ein Lese-Kabarett Programm, der 

Autoren-Gruppe „ohne Grenzen“, 
sie hinterfragen erfräuliches über Frau 
und Mann. Seit Herbert Grönemeyer 
1984 mit seinem Song „Wann ist der 
Mann ein Mann?" diese Frage stellte, 
stellt sie sich der Frauenwelt erst recht, 
zu Mal Ina Deter das mit ihrem Lied 
„Neue Männer braucht das Land" fast 
zeitgleich auf den Punkt brachte … 

So zum Beispiel ist der Computer männ-
lich, oder weiblich. Ebenso, wie sieht der 
Ehe-Alltag nach 40 Jahren aus, auch hier 
humorvoll, heiter bis besinnlich, manch-
mal sogar absolut schräg aber wie 
immer bei der Gruppe „ohne Grenzen“ 
schlimmer geht`s immer. Das musika-
lische Passepartout dazu liefern Peter 
Gläsel Didgerido und Nele Rave Iris Folk 
mit Tin Whistle, Gitarre und Gesang.

Ein Programm zum Weltfrauentag. Be-
ginn: 20 Uhr, Einlass: 19 Uhr, Eintritt 12 
Euro. Tickets Reservierung auch gerne 
über unsere Homepage www.kultur-im-
kirchl.weebly.com .Es gelten die derzeit 
gültigen Corona-Regeln. 

Kulturgemeinde Gernsbach

Ingo Schulze liest aus seinen neuen Romanen
Die Kulturgemeinde Gernsbach 

lädt am 8. März um 19 Uhr in die 
Stadthalle ein zu einer Lesung von Ingo 
Schulze. 

Er liest aus seinen neuen Romanen „Die 
rechtschaffenen Mörder“ und „Peter 
Holtz. Sein glückliches Leben erzählt von 
ihm selbst“. In beiden Romanen ist Ingo 
Schulze, der 2009 schon einmal als Gast 
in der Kulturgemeinde Gernsbach über 
die Probleme der Wiedervereinigung 
aus seinen Büchern las, seiner Grund-
thematik, der Reflexion über seine 
Verhaftungen in seiner Personalisation, 
Sozialisation und Enkulturation als 
ehemaliger DDR-Bürger, treu geblieben. 
Geht es im erstgenannten Roman, in 
dem ein DDR-Dissident nach der Wende 
zu einem Nazi wird, um die Gefühle der 
Ostdeutschen und um den Wunsch, 

diesen Gefühlen gerecht werden zu kön-
nen ohne falsche Zuschreibungen, die 
die DDR rückblickend als eine idyllische 
Nische empfinden, so ist sein barock 
erzählter Roman „Peter Holtz“ mit seinen 
voraus deutenden Kapitelüberschriften 
und seinem törichten Helden, der als 
DDR-Heimkind mit dem festen Vertrauen 
in den historischen und moralischen Sieg 
des Sozialismus in die Welt hinaus zieht 
und an dessen Überzeugung alle Kommu-
nismuskritik abprallt, der Inbegriff eines 
Schelmenromans unserer Zeit. Sein Sujet 
ist dementsprechend Kapitalismuskritik. 
Alles dreht sich darum, wie das Geld die 
Welt regiert. Warum sich unser zeitge-
nössischer Simplicissimus vom Antikapi-
talisten zum Großkapitalisten mausert, 
dem alles Geld, die Herzen und die Ideen 
nur so zufliegen, wird der Autor in der 
Lesung verraten.  

 
 Foto: Gaby Gerster

 
 Foto: Karst
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Von-Drais-Gemeinschaftsschule Gernsbach

Anmeldungen möglich
Die Anmeldungen für die Klassenstufe 
fünf der Von-Drais-Gemeinschafts-
schule erfolgt von Montag 7. März bis 
Donnerstag 10. März 2022. 

Dies kann per Post, durch Einwurf in den 
Briefk asten oder persönlich erfolgen. Als 
Anmeldeunterlagen sind das ausgefüllte 
und von den Eltern unterschriebene 
Anmeldeformular, die Blätt er drei und 
vier der Grundschulempfehlung im 
Original, eine Kopie der Geburtsur-
kunde sowie ein Nachweis über die 
Masernschutzimpfung erforderlich. Das 
Anmeldeformular erhalten die Eltern 
über die schulische Homepage www.
von-drais-schule.de oder über das Se-
kretariat der Schule. Nach telefonischer 
Voranmeldung kann auch ein persönli-
ches Beratungs- und Anmeldegespräch 
erfolgen. Alle verbindlichen Anmelde-

unterlagen werden gleich behandelt. 
Die Reihenfolge des Eingangs spielt 
keine Rolle. Aktuell ist auf der Home-
page ein umfassendes Informati onspa-
ket für Grundschüler und deren Eltern 
zu fi nden. Dieses umfasst Informati onen 
der Fachschaft en und Filme mit vielen 
Eindrücken zur Gemeinschaft sschule. 

Gemeinschaft sschule 
 Foto: Von-Drais-Schule

Zu verschenken
Jede Woche haben die Leser die Mög-
lichkeit, Möbel, Hausrat, sperrige Ge-
genstände, die nicht mehr gebraucht 
werden, aber noch zu gebrauchen 
sind, an dieser Stelle anzubieten, 
soweit sie verschenkt werden. Selbst-
abholung.

Anzeigenwünsche können per E-Mail 
an stadtanzeiger@gernsbach.de 
übermitt elt oder telefonisch unter 
644-732 durchgegeben werden.
Annahmeschluss ist Montag, 15 Uhr.

Angebot der Woche

1.  Bürodrehstuhl, schwarz, voll funk-
ti onsfähig, Telefon 07224 651405

2.  Couch, beige, Microfaser, 2,00 m 
breit, 0,70 m ti ef, passender Hocker 
0,70 x 0,50 m; Couchti sch, Holz, 
0,80 x 0,80 m, guter Zustand, 
Telefon 07224 5550 oder 01573 
3267214

3.  Essti sch 180 x 80cm, massiv, helles 
Holz mit vier Stühlen, 
Telefon 07224 9321275

4.  8 Holzstühle, Eiche mit Stoffb  ezug 
an Rücken- und Sitzfl äche, gut 
erhalten, Telefon 07224 5770

5.  Fahrrad-Dachständer für das Mo-
dell Opel Astra H für 3 Fahrräder, 
Telefon 07224 50466 oder 0176 
32102245

Ge
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Heitere Romane
Chaos in Cornwall* Elisabeth Kabatek: Margarete vertritt  
während ihres Urlaubs die Besitzerin eines Bed-and Breakfast-
Cott ages und verliebt sich in einen wesentlich jüngeren Mann.
Das kleine Hotel auf Island* Julie Caplin: Die Hotelmanagerin Lucy 
ergreift  nach einem Skandal die Chance eines Neubeginns in einem Hotel.

Wo dich das Leben anlächelt* Jenny Colgan: Ein neues Leben zu beginnen, 
bedeutet auch Verzicht. Das muss die alleinerziehende Zoe feststellen, als sie 
ein Jobangebot in Schott land annimmt.
Kalmann* Joachim B. Schmidt: Keine Sorge, der selbst ernannte Sheriff  von 
Raufarhöfn hat alles im Griff .
Die verschwundene Schwester* Lucinda Riley: Eine Spur der bisher unbe-
kannten siebten Schwester wird entdeckt: ein Weingut in Neuseeland und die 
Zeichnung eines sternförmigen Ringes weisen den Weg.
Sterne sieht man nur im Dunkeln* Meike Werkmeister: Anni befi ndet sich in 
der Mitt e ihres Lebens in einer Krise. Ein Roman über Freundschaft , Liebe, Ver-
gebung und den Sinn des Lebens.
Macht das glücklich oder kann das weg?* Ulrike Schäfer: Wie viele Erinnerun-
gen hängen an Gegenständen?
Ich bin hier bloß der Opa* Friedbert Stohner: Im Vergnügungspark erleben 
Opa und seine vier Enkel einen tollen Tag. Vorlesebuch für Großväter! 

Faschingsdienstag, 01. März findet keine Ausleihe statt. 
Unsere Öff nungszeiten:  
Dienstag und Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr Sonntag 10.30 bis 12.00 Uhr

Erreichbar: 07224 2054 (AB), per E-Mail: info@buecherei-gernsbach.de, 
Homepage: www.buecherei-gernsbach.de

Zugang mit FFP2-Masken und aktuell 2G (geimpft oder genesen).
Rückgabe und Abholung bestellter Medien ist während den Öff nungszeiten 

für jeden möglich.

Ihr Bücherei-Team in der Kornhausstraße 28
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Bereitschaftsdienste und Apotheken
Notdienste der Ärzte
Ständige Notrufnummern -  
Weiterleitung an diensthabenden Arzt
Der ärztliche Bereitschaftsdienst steht 
den Patienten in Notfällen von Montag 
bis Freitag von 19 Uhr bis zum Folgetag 8 
Uhr sowie am Wochenende/Feiertagen 
von 8 bis 8 Uhr unter der Telefonnum-
mer 116117 zur Verfügung. An Wochen-
enden/Feiertagen wird die Patienten-
versorgung direkt in den Räumen der 
Notfallpraxis Baden-Baden, Balger 
Straße 50, von 8 bis 22 Uhr erfolgen. Die 
Notfallpraxis ist unter obiger Telefon-
nummer erreichbar. In lebensbedroh-
lichen Situationen muss der Rettungs-
dienst unter der Europarufnummer 112 
benachrichtigt werden.

Allgemeinärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Telefon 116117 (Anruf kostenlos)

Zahnärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Telefon 0621 38000810
bzw. unter www.kzvbw.de/site/service/
notdienst

Tierärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Rufbereitschaft
von Samstag 12 Uhr bis Montag 8 Uhr

Samstag, 26./Sonntag, 27. Februar
Kleintierklinik am Scheibenberg,
Landstraße 81, Hörden,
Telefon 07224 3396

Psychologische Beratung
für Eltern, Kinder und Jugendliche
Telefon 07225 98899-2255, Online- 
Beratung: www.landkreis-rastatt.de

Kreisseniorenrat
Kostenlose Wohnberatung für altersge-
rechtes und barrierefreies Wohnen
Marco Tinzmann, Telefon 0178 6246021

Apotheken
www.lak-bw.de 
Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr

Donnerstag, 24. Februar
Central-Apotheke,
Hauptstraße 28, Gaggenau,
Telefon 07225 96560

Freitag, 25. Februar
Augusta-Apotheke am Augustaplatz,
Ludwig-Wilhelm-Platz 3,
Baden-Baden (Innenstadt),
Telefon 07221 24537

Samstag, 26. Februar
St. Laurentius-Apotheke,
Murgtalstraße 85, Bade Rotemfels,
Telefon 07225 1302

Sonntag, 27. Februar
Bäder-Apotheke,
Gernsbacher Straße 34,
Baden-Baden (Innenstadt),
Telefon 07221 24056

Montag, 28. Februar
Igelbach-Apotheke,
Lautenbacher Pfad 2, Loffenau,
Telefon 07083 524250

Dienstag, 1. März
Berthold-Apotheke,
Lichtentaler Straße 72,
Baden-Baden (Innenstadt),
Telefon 07221 22331

Mittwoch, 2. März
Löwen-Apotheke,
Igelbachstraße 3, Gernsbach,
Telefon 07224 3397

Fachstelle Sucht
Am Bachgarten 9, Gernsbach, Tel. 1820
Öffnungszeiten:
Mittwoch 15 bis 17.30 Uhr
Freitag 9 bis 13 Uhr
Termine nur nach telefonischer  
Vereinbarung.

Hospizgruppe Murgtal
Eisenlohrstraße 23, Gernsbach

Information und Beratung:
Montag bis Freitag von  
9 bis 12.30 Uhr,  
Telefon 990479

Sozialstation Gernsbach
Eisenlohrstraße 23, Gernsbach
Telefon 1881, Fax 2171

Büroöffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: info@sozialstation-gernsbach.de

Dienst der Schwestern/Pfleger am
Samstag, 26./Sonntag, 27. Februar
Kati Gräßer, Olga Rejngardt, Dominic 
Sämann, Julia Axt, Frank Bieler, Natalie 
Felske, Katharina Baumgartner, Gabi 
Gerstner, Sylwia Dortmann

Alle Angaben ohne Gewähr

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Bekanntmachung
Aufstellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans der Innenentwicklung 
„Loffenauer Straße 11“, im Bereich des 
Grundstücks Flst. Nr. 2625, Gemarkung 
Gernsbach

Durchführung des Verfahrens nach § 13 
a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB

Offenlage des Entwurfs gemäß § 3 Abs. 
2 BauGB

Der Gemeinderat der Stadt Gernsbach 
hat in der öffentlichen Sitzung am 
21. Februar 2022 die Offenlage des 
Entwurfs des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans der Innenentwicklung 
„Loffenauer Straße 11“, im Bereich des 
Grundstücks Flst. Nr. 2625, Gemarkung 
Gernsbach beschlossen.

Der Geltungsbereich ergibt sich aus 
dem Lageplan (Seite 15 )vom 18. De-
zember 2020.Fo
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Ziel und Zweck der Planung 
Das auf dem Grundstück Flst. Nr. 2625, 
Loff enauer Straße 11 befi ndliche Gebäude 
steht schon seit längerer Zeit leer und soll 
abgetragen werden. Im Anschluss daran 
ist eine Neubebauung des Grundstücks 
mit 2 Mehrfamilienhäusern in Anlehnung 
an die auf dem Grundstück Sandweg 
4 bereits erfolgte Bebauung bzw. die 
auf dem Grundstück Scheff elstraße 14 
genehmigte Bebauung vorgesehen. Diese 
Nachverdichtung in Zentrums naher Lage 
ist aus städtebaulicher Sicht zu begrüßen. 
Der Bereich entlang der Loff enauer Straße 
wurde bisher nicht überplant. Aufgrund 
der recht inhomogenen Bebauung, der 
sich aus dem Verkehr auf der Loff enauer 
Straße ergebenden Belastung und der 
möglichen Abwicklung zumindest von 
Teilen des Verkehrs zu dem Grundstück 
über den Sandweg ist die Begleitung des 
Vorhabens durch die Aufstellung eines 
Bebauungsplans erforderlich. 

Im Hinblick auf die große Nachfrage nach 
Wohnfl äche in dieser Lage ist ein öff ent-
liches Interesse an der Planaufstellung 
gegeben.

Die Planung stellt eine Maßnahme der 
Innenentwicklung dar und wird im be-
schleunigten Verfahren nach § 13 a Abs. 1 
Satz 2 Nr. 1 BauGB aufgestellt. Demnach 
wird keine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB durchgeführt.

Der Entwurf des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan der Innenentwicklung 
„Loff enauer Straße 11“ (zeichnerischer 
und textlicher Teil mit planungsrechtlichen 
Festsetzungen, örtlichen Bauvorschrift en 
und Begründung) sowie folgende umwelt-
bezogene Informati onen:

• Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
arguplan, Karlsruhe vom Juni 2021 
mit Aussagen zu den Artengruppen 
Brutvögel, Repti lien (v.a. Mauer- und 
Zauneidechse), Fledermäuse, Amphi-
bien, Haselmaus, Nachtkerzenschwär-
mer und Totholzkäfern.

• Verkehrsrechtliche Bewertung FWT, 
Freiburg vom 28.01.2022 mit Aussa-
gen zur verkehrlichen Erschließung

• Erläuterungsbericht schalltechnische 
Untersuchung FWT, Freiburg vom 
Januar 2022 mit Aussagen zu den 
schalltechnischen Auswirkungen 
sowie Ermitt lung und Bewertung der 
Lärmeinwirkungen.

liegen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit 
vom

4. März  bis einschließlich 4. April 2022 
im Rathaus Gernsbach, (Hausadresse: 
Igelbachstraße 11, 76593 Gernsbach, 
Postf achadresse: Postf ach 11 54, 76584 
Gernsbach), im Eingangsbereich (Wind-
fang an der Haupteingangstür) während 
der nachfolgend genannten Sprechzeiten 
zu jedermanns Einsicht öff entlich aus:

montags bis donnerstags  8  – 12 Uhr
donnerstags zusätzlich  14  – 18 Uhr
freitags  8  – 13 Uhr
Hinweis:
Ein barrierefreier Zugang ist über die 
Touristi nfo zu den nachfolgenden Zeiten 
möglich:

montags bis freitags  9 – 12:00 Uhr und
donnerstags zusätzlich von 14  – 16:30 Uhr

Die ausgelegten Unterlagen können zu-
dem im Internet auf der Homepage der 
Stadt Gernsbach eingesehen werden 
(www.gernsbach.de/loff enauerstrasse).

Sie haben die Möglichkeit, sich über 
die allgemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung zu informieren. Während der 
Auslegungsfrist können Hinweise und 
Anregungen zur Planung eingereicht 
werden. Für Auskünft e zur Planung bzw. 
zur Abgabe einer Stellungnahme zur Pla-
nung mündlich zur Niederschrift  bitt en 
wir um vorherige Terminvereinbarung 
bei der Stadtverwaltung – Stadtbauamt 
unter der Rufnummer 07224/644-41.

Gernsbach, den 22. Februar 2022

Julian Christ
Bürgermeister
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Öffentliche 
Bekanntmachung
Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Faltergasse“ 

Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Faltergasse“ im Bereich der Grund-
stücke Flst. Nr. 381, 383, 384, 385, 386, 
387 und 388 als Bebauungsplan der 
Innenentwicklung nach den Verfah-
rensvorschriften des 13 a Baugesetz-
buch (BauGB) 

Der Gemeinderat der Stadt Gernsbach 
hat in seiner öff entlichen Sitzung am 
21. Februar 2022 die Einleitung eines 
Verfahrens zur Aufstellung des Bebau-
ungsplanes „Faltergasse“ im Bereich 
der Grundstücke Flst. Nr. 381, 383, 
384, 385, 386, 387 und 388 als Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung nach 
den Verfahrensvorschrift en des 13 a 
(BauGB) (vereinfachtes Verfahren) 
beschlossen.

Der Geltungsbereich ergibt sich aus dem 

Lageplan (Seite 16) vom 15. Februar 
2022.

Ziele und Zwecke der Planung
Im rückwärti gen Bereich des Grund-
stücks Flst. Nr. 386, Waldbachstraße 
21 sowie der Grundstücke Flst. Nr. 384, 
Faltergasse 2 und 381, Faltergasse 6 
besteht ein Potenzial für eine Wohn-
bebauung am Rande der Altstadt von 
Gernsbach. Anlass für die Aufstellung 
eines Bebauungsplanes ist das Vorha-
ben zur Errichtung von 4 Doppelhäusern 
mit über die Faltergasse erfolgender 
Erschließung und Unterbringung des 
Stellplatzbedarfs in einer Tiefgarage. Die 
zur Bebauung vorgesehenen Grundstü-
cke Flst. Nr. 381 und 386 liegen teilweise 
innerhalb des Geltungsbereiches der 
Gesamtanlagenschutzverordnung 
Altstadt Gernsbach. Der rückwärti ge 
Bereich der Bebauung an der Waldbach-
straße ist westlich an das Grundstück 
Flst. Nr. 386 anschließend durch kleinere 
Einfamilienhäuser mit schwierigen 
Erschließungsverhältnissen geprägt.

Die über die Faltergasse vorgesehene 
Erschließung gestaltet sich aufgrund 
deren nur einspurigen Befahrbarkeit 
nicht einfach. Zur Sicherstellung des Ein-
fügens der vorgesehenen Bebauung in 
das Bild der Altstadt sowie Darstellung 
der bestmöglichen Erschließung in der 
topographisch anspruchsvollen Lage ist 
die Aufstellung eines Bebauungsplanes 
erforderlich.

Nachdem die Fläche des Plangebiets 
selbst nur 3.268 m² umfasst, ist die für 
eine Anwendbarkeit der Verfahrensvor-
schrift en des § 13a BauGB (Bebauungs-
plan der Innentwicklung) erforderliche 
Unterschreitung einer festgesetzten 
Grundfl äche von 20000 m² ohne weite-
res gegeben.

Gernsbach, 22. Februar 2022

Julian Christ
Bürgermeister

AUS DEM GEMEINDERAT
Themen und Abstimmungs-
ergebnisse der Sitzung 
vom 21. Februar 2022
Neufassung der Entgeltordnung 
für die Benutzung der Freibäder 
Der Gemeinderat der Stadt Gernsbach 
beschließt einsti mmig die vollständige 
Angleichung der Eintritt spreise für die 
Freibäder und damit verbunden die 
Neufassung der Entgeltordnung für 
die Benutzung der Freibäder der Stadt 
Gernsbach.

Die Stadt Gernsbach betreibt in ihrem 
Stadtgebiet vier Freibäder und bietet 
ihren Bürger:innen und Gästen neben 
einem hohen Freizeitwert auch die Mög-
lichkeit der sportlichen Betäti gung. Als 
Kultur- und Sporteinrichtung sind diese 
Bäder ein wichti ger Teil des gesellschaft -
lichen Lebens in der Stadt. Diese wichti -
ge Funkti on entbehrt jedoch nicht eines 
wirtschaft lich, effi  zienten Betriebes und 
die Pfl icht zur Leistungserbringung in 
einem angemessenen Kosten-Nutzen-
Verhältnis.

Seitens der Stadt wurde in den vergan-
genen Jahren erheblich in den Betrieb 
und Erhalt der Bäder investi ert. So 
wurde zuletzt in 2021 das Freibad in 

Lautenbach umfassend saniert und die 
Erneuerung der Planschbecken im Igel-
bachbad begonnen. Auch in Zukunft  sind 
Investi ti onen in den Bestand geplant. 
So sollen z. B. in den Stadtt eilbädern, 
Reichental, Lautenbach und Obertsrot, 
sukzessive die Räumlichkeiten für die Ba-
deaufsichten den geltenden gesetzlichen 
Besti mmungen angepasst werden.

Überörtliche Finanzprüfung der Stadt 
Gernsbach sowie der Eigenbetriebe 
Stadtwerke und Abwasserbeseitigung
Der Gemeinderat nimmt den wesent-
lichen Inhalt des Prüfb erichts gemäß § 
114 Abs. 3 GemO BW zur Kenntnis und 
sti mmt der Stellungnahme der Verwal-
tung mit großer Mehrheit zu.
Die Gemeindeprüfungsanstalt Baden-
Württ emberg (GPA) hat am 13.09.2021 
ihren Bericht der überörtlichen Finanz-
prüfung der Stadt Gernsbach 2014 bis 
2018, der Stadtwerke Gernsbach 2014 
bis 2018 und der Abwasserbeseiti gung 
2017 bis 2018 abgegeben. Die Prüfung 
fand in den Monaten April und Mai 2021 
statt . Gemäß § 114 Abs. 5 GemO hat die 
Gemeinde fristgemäß (spätestens bis 
13.03.2022) Stellung zu nehmen. Der 
Prüfb ericht gibt ein positi ves Zeugnis ab.

Insgesamt werden die fi nanziellen und 
wirtschaft lichen Verhältnisse der Stadt 

als geordnet bewertet. Die bis 2018 
prakti zierte kamerale Haushaltsführung 
wurde mit dieser überörtlichen Prü-
fung zum Abschluss gebracht. Die zum 
01.01.2017 durchgeführte Ausgliede-
rung der Abwasserbeseiti gung in einen 
Eigenbetrieb fand keine Beanstandungen 
und wurde positi v bewertet. Die Maß-
nahme zur operati ven Umsetzung der 
neuen Stadtwerkestruktur hat die GPA 
beratend begleitet. Gemeinsam mit 
der Verwaltung wurden Vorschläge zur 
Opti mierung erarbeitet. Diese wurden 
mit der Neufassung der Satzung durch 
den Gemeinderat beschlossen und 
konnten bereits implementi ert werden. 
Schwerpunkt der Prüfung waren neben 
dem Haushalts- und Kassenwesen die 
Bereiche Vermietungen/Verpachtungen, 
Steuerung und das Personalwesen. Die 
meisten Beanstandungen konnten im 
Rahmen der Prüfung und im Anschluss 
bereits erledigt werden. Die Stellungnah-
me wird gegenüber der Rechtsaufsichts-
behörde fristgemäß abgegeben.

Aufstellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes "Loffenauer Straße 11"
Behandlung der Anregungen aus der 
frühzeiti gen Beteiligung der Öff entlich-
keit-Billigung des Planentwurfs für die 
Off enlage.
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Der Gemeinderat beschließt mehrheit-
lich die im Rahmen der frühzeitigen 
Beteiligung der Öffentlichkeit vorge-
brachten Stellungnahmen zu berück-
sichtigen bzw. zurückzuweisen. Ferner 
beschließt der Gemeinderat einstimmig 
die Durchführung der Offenlage für den 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
„Loffenauer Straße 11 auf der Basis des 
Planentwurfs. Auf der Grundlage des 
Beschlusses des Gemeinderates vom 22. 
November 2021 wurde eine frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit und der 
Träger öffentlicher Belange durchge-
führt. Dabei wurden die Stellungnah-
men vorgebracht, die entsprechend 
dem Abwägungsvorschlag berücksich-
tigt bzw. zurückgewiesen werden sollen.

Aufstellung des Bebauungsplanes 
"Faltergasse" 
Der Gemeinderat beschließt mehr-
heitlich die Einleitung eines Verfahrens 
zur Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Faltergasse“ als Bebauungsplan der 
Innenentwicklung nach den Verfahrens-
vorschriften des § 13a BauGB.

Im rückwärtigen Bereich Waldbachstra-
ße 21 sowie der Grundstücke Falter-
gasse 2 und Faltergasse 6 besteht ein 
Potenzial für eine Wohnbebauung am 
Rande der Altstadt von Gernsbach.

Anlass für die Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes ist das Vorhaben zur Errich-
tung von vier Doppelhäusern mit über 
die Faltergasse erfolgender Erschließung 

und Unterbringung des Stellplatzbedarfs 
in einer Tiefgarage. Die zur Bebauung 
vorgesehenen Grundstücke liegen teil-
weise innerhalb des Geltungsbereiches 
der Gesamtanlagenschutzverordnung 
Altstadt Gernsbach. Der rückwärtige 
Bereich der Bebauung an der Wald-
bachstraße ist westlich durch kleinere 
Einfamilienhäuser mit schwierigen 
Erschließungsverhältnissen geprägt.

Die über die Faltergasse vorgesehene Er-
schließung gestaltet sich aufgrund deren 
nur einspurigen Befahrbarkeit nicht ein-
fach. Zur Sicherstellung des Einfügens der 
vorgesehenen Bebauung in das Bild der 
Altstadt sowie Darstellung der bestmög-
lichen Erschließung in der topographisch 
anspruchsvollen Lage ist die Aufstellung 
eines Bebauungsplanes erforderlich.

Nachdem die Fläche des Plangebiets 
selbst nur 3.268 m² umfasst, ist die für eine 
Anwendbarkeit der Verfahrensvorschrif-
ten des § 13a BauGB (Bebauungsplan der 
Innentwicklung) erforderliche Unterschrei-
tung einer festgesetzten Grundfläche von 
20.000 m² ohne weiteres gegeben.

Erlass einer Veränderungssperre für 
den Geltungsbereich des Bebauungs-
planes „Faltergasse“
Der Gemeinderat stimmt mehrheitlich 
für den Erlass einer Veränderungssperre 
für den Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans „Faltergasse“.

Zur Sicherung der Planungsabsichten 

im Geltungsbereich des Bebauungs-
plans „Faltergasse“ ist der Erlass einer 
Veränderungssperre nach § 14 BauGB 
erforderlich, weil nur dadurch gewähr-
leistet werden kann, dass während 
des Planaufstellungsverfahrens nicht 
Verhältnisse geschaffen werden, die der 
Realisierung der Planungsziele entge-
genstehen oder diese erschweren.

Mit der Veränderungssperre dürfen 1. 
Vorhaben im Sinne von § 29 BauGB nicht 
durchgeführt werden oder bauliche 
Anlagen nicht beseitigt werden; 2. 
erhebliche oder wesentliche wertstei-
gernde Veränderungen von Grundstü-
cken und baulichen Anlagen, deren 
Veränderungen nicht genehmigungs-, 
zustimmungs-, oder anzeigepflichtig 
sind, nicht vorgenommen werden. Ste-
hen überwiegende öffentliche Belange 
der Baumaßnahme nicht entgegen, 
kann von der Veränderungssperre eine 
Ausnahme zugelassen werden.

Der Erlass der Veränderungssperre ist 
auch notwendig, weil bereits konkrete 
bauliche Maßnahmen im Planungs-
gebiet bekannt sind, bei denen anzu-
nehmen ist, dass sie den zukünftigen 
Festsetzungen des Bebauungsplanes 
entgegenstehen. Die Veränderungs-
sperre hat eine maximale Laufzeit von 
zwei Jahren. Sie kann unter bestimmten 
Voraussetzungen um ein Jahr verlängert 
werden, wenn dies aus planerischer 
Sicht notwendig wird.

SPD - Ortsverein
Gernsbach 

Mahnwache zur Situation 
der Beschäftigten von  
Baden Board
280 Arbeitsplätze sind betroffen. 280 
Mitmenschen die Mitte März mit 
ziemlicher Sicherheit vor geschlossenen 
Werkstoren stehen. Die bevorstehen-
de insolvenzbedingte Schließung von 
Baden Board in Obertsrot hat tiefschnei-
dende Auswirkungen auf unsere Mitbür-
gerinnen und Mitbürger im gesamten 
Murgtal.

AUS DEN VEREINEN
Die Verantwortung für Beiträge der Kirchen, Parteien, Wählervereinigungen und Vereine trägt der jeweilige Verfasser.

Angesichts dieser düsteren Lage rief 
die SPD Gernsbach am 09. Februar zur 
Mahnwache und Solidaritätsbekundung 
vor dem Firmengelände auf. Gut 60 
Menschen folgten dem Aufruf, darunter 
viele Beschäftigte selbst sowie Vertreter 
des Betriebsrats. Gernsbachs Bürger-
meister Julian Christ machte vor Ort 
deutlich, welch schmerzhafte Entwick-
lung die Schließung für die Gemeinde 
und das Murgtal darstellen würde. 
Bemühungen, Zukunftsperspektiven 
zu schaffen, wurden durch den Verkauf 
mehrerer Grundstücksflächen an die 
benachbarte Mayr-Melnhof GmbH 
durchkreuzt.

Nico Fatebene, Co-Vorsitzender der 

SPD-Gernsbach, solidarisierte sich in 
seiner Rede mit den unmittelbar Be-
troffenen. „Die Mitarbeiter wurden wie 
Spielfiguren benutzt“, sagte er ange-
sichts der Grundstücksverkäufe an die 
ortsansässige Firmenkonkurrenz. Stell-
vertretend für die SPD-Gernsbach stellte 
er klar, dass man keineswegs damit 
einverstanden ist, 140-jährige Papier-
machergeschichte bei Baden Board für 
den Profit weniger und auf Kosten von 
280 Mitmenschen zu beenden. Auch die 
SPD-Bundestagsabgeordnete Gabriele 
Katzmarek teilte über ein Grußwort ihr 
Unverständnis und ihre Wut über den 
Umgang mit den Betroffenen mit. „Das 
was hier bei Baden Board geschieht ist 
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ein moralisches Verbrechen. Die Vorgän-
ge erinnern mich an finsterste Zeiten im 
Murgtal,“ ließ Katzmarek verlautbaren 
und nahm damit Bezug auf die Schlie-
ßung der Papierfabrik Wolfsheck in 
Forbach.

Die SPD-Gernsbach will weiter auf die 
schwierige Situation der Betroffenen 
aufmerksam machen und bei Unter-
nehmen wie Mayr Melnhof auf Zu-
kunftsperspektiven drängen. Wir rufen 
alle Mitbürgerinnen und Mitbürger zur 
Solidarität auf!

Bezirksimkerverein
Gernsbach 

Bestellung von  
Behandlungsmittel
Der Bezirksimkerverein Gernsbach 
bestellt wieder Behandsmittel. Auch 
dieses Jahr gibt es nur einen Bestellter-
min. Bitte den Bedarf bis zum Freitag, 
25. Februar, an den 1. Vorsitzenden 
Harald Gartner melden. Wichtig ist, das 
man die Tierhalternummer mit angibt. 
Ohne die Angabe der Tierhalternummer 
können keine Behandlungsmittel be-
stellt werden. Aufgrund der derzeitigen 
Corona-Lage sind keine Imkerstamm-
tische geplant. Der Beziksimkerverein 
meldet sich rechtzeitig wieder über den 
Stadtanzeiger.

Bleichhexen
Gernsbach 

Bunte Narrenbäume  
gestellt
Ganz ungewöhnlich verlief in dieser 
Fasentkampagne der Besuch der Bleich-
hexen in Wohnstift und Reha-Klinik 
Gernsbach. Üblicherweise besucht eine 
große Schar der Gernsbacher Bleichhe-
xen am Nachmittag die beiden Einrich-
tungen und schunkelt und singt mit den 
Bewohner bzw. den Patienten. Doch 
aufgrund der Corona-Einschränkungen 
hat sich die Hexengruppe zu einem 
etwas anderen Besuch entschlossen: 
nicht die zahlreichen Hexen baten um 
Einlass in den Einrichtungen, sondern 
eine kleine Abordnung mit jeweils 
einem Narrenbaum. Vor Ort wurden die 
Tannen aus dem Gernsbacher Wald mit 
allerlei Hexen-Zierat geschmückt und 
den Häusern übergeben. Nun ziert ein 
bunter Baum das jeweilige Entree und 
erinnert an die närrischen Tage.

Sabine Herrmann, Leiterin des Wohn-
stifts Gernsbachs, hatte für närrische 
Dekoration gesorgt und gab nach dem 
Aufstellen des Baumes noch ein lustiges 
Gedicht zum Besten. Ein Senior ließ es 
sich nicht nehmen, zu der Fasentmusik 
aus dem Lautsprecher ein Tänzchen zu 
wagen. Auch im Mediclin Reha-Zentrum 
Gernsbach nahmen die Patienten diese 
Aktion gerne an und freuten sich an 
dem geschmückten Narrenbaum. Mit 
dem Versprechen der Bleichhexen, 
nächstes Jahr einen neuen Anlauf mit 
der gesamten Truppe wieder zu unter-
nehmen, wurde die jeweils kurze Aktion 
beschlossen.

 
Im Wohnstift Gernsbach begrüßt nun ein 
geschmückter Narrenbaum die Besu-
cher.  Foto: Bleichhexen Gernsbach

Handballspielgemeinschaft Murg

HSG Murg - Panthers  
Gaggenau II 37:35 (20:17)
Nach einem ausgeglichenen Auftakt 
(2:2, 3.Min), übernahmen die Gastge-
ber die Kontrolle (7:2, 8.Min). Doch die 
Gäste blieben in Schlagdistanz (11:8, 
15.Min). In der 22. Minute gelang ihnen 

der Anschlusstreffer (22. Min). Die HSG 
Murg ließ sich aber nicht aus der Ruhe 
bringen und ging mit einer 3-Tore Füh-
rung in die Pause (20:17).

Die zweite Hälfte verlief ähnlich. Wenn 
es so aussah, als ob sich die Hausherren 
absetzten könnten (23:18, 34.Min), 
fanden die Panthers die richtige Antwort 
und verkürzten bzw. glichen diesmal 
sogar aus (24:24, 39.Min). Es folgte ein 
hin und her mit wechselnden Führun-
gen (27:27, 46.Min). Dann übernahm 
die HSG wieder die Kontrolle (32:29, 
51.Min). Das 36:31 in der 56. Minute 
war dann eigentlich die Vorentschei-
dung. Zwar versuchten die Gäste noch 
einmal alles, aber beim Stand von 37:35 
war dann Schluss.

Die Rückkehr einiger Routiniers sta-
bilisierte das HSG Spiel sichtlich, aber 
auch die jungen Spieler zeigten weitere 
Fortschritte und konnten überzeugen. 
Auch Torhüter Denis Davidovac zeigte in 
wichtigen Momenten der zweiten Hälfte 
starke Paraden und trug so seinen Teil 
zum Sieg bei.

Tore für Murg: Grässel 13/6, Illig 5, Scho-
ch 4, Schaal, Unger je 3, Karcher, Mast 
je 2, Böhner, Frey, Huber, Spissinger, 
Wacker je 1.

Hockey-Club
Gernsbach 1919 

Erfolgreicher Damen- 
spieltag in Villingen
Am letzten Spieltag der Hallensaison 
21/22 ging es am vergangenen Sonntag 
für die Damen vom HC Gernsbach nach 
Villingen. Da der erste Gegner, der HC 
Heidelberg, kurzfristig abgesagt hat, 
gewann man das Spiel am "grünen Tisch 
" mit 3:0.

 
Die Vorsitzenden der SPD-Gernsbach, Johanna Wilhelm-Lang und Nico Fatebene, bei 
der Mahnwache vor dem Firmengelände. Foto: SPD-Gernsbach
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Das zweite und gleichzeitig auch letzte 
Saisonspiel bestritten die Gernsbacher 
Damen gegen den Gastgeber Villingen. 
Wieder einmal mit dezimiertem Kader, 
begannen die Gernsbacher Damen hoch 
konzentriert und schon nach wenigen 
Sekunden gelang ihnen das 1:0. Fast 
im Gegenzug kassierte der HCG nach 
einer Strafecke den Ausgleich. Infolge 
gelangen den Damen aus Gernsbach 
durch ein gutes, sicheres und vor allem 
schnelles Kombinationsspiel weitere 
Treffer. 

Zur Halbzeit führte man mit 3:2. In der 
zweiten Hälfte des Spiels funktionierte 
dann alles wie in den Wochen zuvor 
trainiert und man konnte das Spiel 
letztendlich sehr deutlich und verdient 
mit 8:3 für sich entscheiden. Die Saison 
wird somit auf einem guten 5. Tabellen-
platz beendet, trotz einem Nicht-Antritt 
bei einem Spieltag im Dezember 2021. 
Die Damen des Hockey-Clubs Gernsbach 
loben den Einsatz und das Engagement 
ihres Trainers Robin Weiser und freuen 
sich auf die kommende Feldsaison.

Naturfreunde
Gaggenau - Gernsbach

Einladung zur Jahres- 
hauptversammlung 2022
Liebe Mitglieder,

am Freitag, 11. März 2022, findet im 
Naturfreundehaus Michelbach, Roten-
felser Straße 24, unsere JHV statt.

Hierzu laden wir Euch herzlich ein. 
Beginn ist um 19 Uhr im Gruppenraum, 
Erdgeschoss. Voraussetzung für die 
Teilnahme ist die Erfüllung der aktuellen 
Corona-Bestimmungen.

Tagesordnung für das Geschäftsjahr 
2020 und 2021
Begrüßung
Festlegung der Tagesleitung
Bekanntgabe der Tagesordnung
Feststellung der satzungsgemäßen 
Einberufung und der Beschlussfähigkeit 
der Versammlung
Vorlesen der Beschlüsse des Protokolls 
der Jahreshauptversammlung 2019
Berichte der Vorstandschaft
Berichte der Kassenprüfer
Entlastung der Kassiere und des Vor-
stands
Diskussion der Berichte
Anträge
Neuwahlen
Verabschiedungen
Verschiedenes

Die Tagesordnung für das Geschäftsjahr 
2021 lautet entsprechend der für 2020 
ohne die Punkte Neuwahlen und Verab-
schiedungen.

Berg frei

Das Vorstandsteam: Elvira, Hedda, Heike 
und August 

Vorschau
Mittwochswanderung, 09.03.

Wanderung von Weisenbach über 
Schützenhaus Obertsrot und Schloss 
Eberstein nach Gernsbach.

Anschließend Einkehr geplant. Länge 
ca. 9,5 km, Treffpunkt um 13.45 Uhr am 
Bahnhof Gernsbach.

Anmeldung und Infos: Ute Herden, Tel. 
07224 50438

Freitag, 11.03., Jahreshauptversamm-
lung, 19.00 Uhr in Michelbach

Sonntagsspaziergang und Führung 
durch das Festspielhaus Baden-Baden 
am Sonntag, 20.03.

Anmeldung bitte bis 28.02. und weitere 
Infos bei A. Bunze, Tel. 07221 53767

Obst- und Gartenbauverein
Gernsbach

Rosen- und Winter- 
schnittkurs für Obstbäume
Der Obst- und Gartenbauverein Gerns-
bach (OGV) bietet einen Rosenschnitt-
kurs sowie einen Winterschnittkurs 
für Obstbäume und Beerensträucher 
an. Hierbei lernen Neueinsteiger und 
auch erfahrene Interessenten, worauf 
beim Schnitt der verschiedenen Rosen-, 

Baum- oder Straucharten in deren je-
weiligen Entwicklungsstadien zu achten 
ist, um langfristig robuste und blühfreu-
dige Rosen sowie gesunde und ertrags-
reiche Obstbäume und Beerensträucher 
zu haben.

Der Rosenschnittkurs findet diesen 
Samstag, 26. Februar, um 14 Uhr in der 
Scheffelstraße 19, statt. Dauer ca. 1,5 
Stunden.

Der Winterschnittkurs findet am 
Samstag, 5. März, um 13.30 Uhr auf 
dem Vereinsgelände des OGV auf der 
Weinau statt. Treffpunkt ist die Kläran-
lage bei der Essel. Es wird empfohlen, 
eigenes Schnittwerkzeug mitzubringen. 
Vereinsmitglieder und Interessierte sind 
herzlich eingeladen.

Die Veranstaltungen finden unter 
Einhaltung der aktuellen Corona-Hygi-
enevorschriften statt. Sollte der Min-
destabstand von 1,50 m unterschritten 
werden, ist eine medizinische Mund-
Nasen-Bedeckung zu tragen.

Pferde bewegen Menschen

Ein Dach über dem Kopf für 
unsere "Helfenden Hände"
Schon über 10 Jahre haben wir in 
unserem Verein auf dem Weidenhof 
vielzählige positive Erfahrungen mit 
hilfsbereiten und sympathischen Ehren-
amtlichen aus der ganzen Welt gemacht. 
Statt Urlaub in Touristen-Hochburgen zu 
machen und von einer Sehenswürdig-
keit zur nächsten zu hetzen, wollen viele 
junge Menschen auf ihren Reisen wirk-
lich in die Kultur eines anderen Landes 
eintauchen, eine neue Perspektive auf 

 
 Foto: HC Gernsbach



| 21Gernsbacher Stadtanzeiger | Ausgabe 8 | 2022

ihr Leben gewinnen oder Inspiration für 
ihren weiteren beruflichen Werdegang 
finden.

Diesen (meist jungen) Menschen ist es 
ein großes Herzensanliegen, aktiv in 
einem gemeinnützigen Projekt mit-
zuwirken und sie unterstützen unsere 
Vereinsprojekte voller Engagement im 
Rahmen von „work and travel“. Sie sind 
sehr an unserer Kultur und Lebensweise 
interessiert und kennen die deutsche 
Sprache bereits oder möchten sie noch 
erlernen und anwenden.

Um unsere Ehrenamltichen möglichst 
hofnah unterzubringen, suchen wir 
aktuell Familien, die sich vorstellen 
können eine Wohnmöglichkeit bereit-
zustellen, denn es gibt viele Gründe 
ehrenamtliche Gastfamilie zu werden. 
Neben dem kulturellen Austausch ler-
nen alle Beteiligten neue Blickwinkel auf 
Gewohntes kennen, das Familienleben 
wird mit neuen Erfahrungen bereichert 
und auf beiden Seiten wird Verständnis 
und Toleranz gefördert. Die Freiwilligen 
bieten im Gegenzug Gesellschaft und 
stundenweise Mithilfe bei den Arbeiten 
im Haushalt. Auf diese Weise können 
auch tiefe Freundschaften entstehen. 
Sie sind weltoffen und neugierig auf an-
dere Kulturen und haben ein möbliertes 
Zimmer oder gar eine Gästewohnung 
für eine oder mehrere unserer Helfen-
den? Dann nehmen Sie einfach eine/n 
unserer Freiwilligen für max. 12 Monate 
bei sich auf! Für weitere Infos zu Ablauf, 
Organisation etc. wenden Sie sich gerne 
an: Pferde bewegen Menschen e.V., 
Frauke Kess, Tel. 07224-6425759, info@
pferde-bewegen-menschen.com oder 
www.pferde-bewegen-menschen.com

Schwarzwaldverein
Gernsbach

Wanderungen
Am 1. März treffen sich die Dienstags-
wanderer am Gernsbacher Bahnhof. 
Der Bus nach Bad Herrenalb fährt um 9 
Uhr ab. Wir wandern von dort aus zur 
Frauenalb. Die Einkehr wird in „Adams 
Gaststätte“ sein. Für weitere Informatio-
nen: Tel. 07083 526000.

Treffpunkt für die Mittwochswande-
rer ist am 2. März um 9.45 Uhr der 
Gernsbacher Bahnhof. Wir fahren nach 
Baden-Baden (Leopoldsplatz). Von dort 
aus führt die Wanderung vorbei an der 
Trinkhalle, der Stourdzakapelle, Friesen-
berg, Tiergarten, Korbmattfelsen und 

das Waldhaus Batschari. Stationen auf 
dem Rückweg nach Baden-Baden: die 
Lachehütte, der Louisfelsen, die Gelbe 
Eiche. Diese mittelschwere Wande-
rung ist etwa 13 km (400 Hm) lang, die 
Mitnahme von Wanderstöcken wird 
dringend empfohlen. Da keine Einkehr 
geplant ist, empfiehlt der Wanderführer, 
eigene Rucksackverpflegung einzu-
packen. Ebenso FFP2-Masken für die 
Busfahrt. Gäste sind willkommen, die 
Einhaltung geltender Coronaverord-
nungen wird vorausgesetzt. Für weitere 
Informationen: Tel. 07222 6385.

Soroptimist International Club  
Bad Herrenalb/Gernsbach

Soroptimisten-Logos  
zählen am Fasent-Baum
Dem Aufruf von GroKaGe und Stadt 
folgend, haben sich die „besten Sisters“ 
vom Soroptimist Club Bad Herrenalb/
Gernsbach einen freien Baum in der 
Fußgängerzone gesichert, um der „welt-
weiten Stimme der Frauen“ närrisch 
sichtbares Gehör zu verschaffen. Chris-
tophbräu und Ratsstübl spendierten die 
Bierdeckel, die mit dem Logo der Orga-
nisation beklebt nun am Baum Fasnet-
Dienst leisten. Diejenige junge Frau, 
die genau angeben kann, wieviel Logos 
am Baum hängen, kann sich auf einen 
Gutschein für den Soroptimist-Basar im 
November freuen und wird zu einem 
Clubabend eingeladen. Bei mehreren, 
richtigen Meldungen entscheidet das 
Los unter Aufsicht einer GroKaGe-Ver-
antwortlichen. Einsendeschluss: 27. Fe-
bruar, 18 Uhr per E-Mail über „Kontakt“ 
www.club-bad-herrenalb-gernsbach.de.

 
Anja Ebbing, Mitglied des Soroptimist 
International Club Bad Herrenalb/Gerns-
bach schmückt den Fasnet-Baum. Foto: 
Ulrike Tobisch-Kohlbecker

Turnverein
Gernsbach 1849 

Abt. Leichtathletik

Altpapiersammlung
Am Freitag, 25. März, findet unsere 
diesjährige Altpapiersammlung statt. 
Von 15:00 – 18:00 Uhr steht auf dem 
Pausenhof der Gemeinschaftsschule ne-
ben dem Stadion (kleine Sporthalle) der 
Container zur Aufnahme des Altpapiers 
bereit. Wir würden uns sehr freuen, 
wenn Sie dort Ihre Vorräte und vielleicht 
auch die Ihrer Nachbarn, Freunde und 
Verwandten abliefern könnten. Sollte 
es Ihnen nicht möglich sein das Papier 
selbst abzugeben, können Sie gerne 
einen Abholtermin vereinbaren. Bitte 
melden Sie sich bis spätestens 24.03.22 
unter der Telefonnummer 68952 in 
Gernsbach bei Ilka Lanz. Der Erlös 
kommt ausschließlich unserer Schüler- 
und Jugendarbeit zugute.

 
Helfende Hände bei der Kräuterernte. Foto: Frauke Kess
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Gernsbacher
Waldschädder

Und er steht trotzdem
Wenn die Waldschädder in Gernsbach 
unterwegs sind kann die Sonne ja nur 
lachen. Bei herlichem Sonnenschein ha-
ben wir am letzten Samstag das Symbol 
der Gernsbacher Fasent – unsren Nar-
renbaum – auf dem Marktplatz gestellt. 
Ohne Straßensperrung und verkehrs-
rechtlicher Anordnung, ohne Bratwurst- 
und Getränkebuden, ohne Dienstein-
teilung und riesen Organisation, ohne 
Guggemusiken und ohne Holzmasken-
umzug durch die Gassen von Gernsbach. 
Das erste Mal, dass wir unsere eigenen 
Gäste waren. Das erste Mal, dass wir an 
„unserem Wochenende“ selbst feiern 
konnten, ohne an Gäste zu denken. Wir 
hatten einen wunderschönen Tag, den 
wir bis in die Abendstunden genießen 
durften. 

ABER … mit EUCH ALLEN wäre dieser 
Tag noch viel, viel schöner gewesen. Wir 
freuen uns heute schon darauf, wenn 
wir wieder mit allen Fasentbegeisterten 
feiern dürfen.

 
Das Wetter zeigte sich von seiner besten 
Seite. Foto: Waldschädder

Turnverein 
Hilpertsau 1920

Generalversammlung  
wird verschoben
Die Vorstandschaft möchte die Vereins-
mitglieder informieren, dass die für den 
19. März geplante Generalversammlung 
verschoben wird. Ein neuer Termin steht 

noch nicht fest. Wir hoffen, dass sich die 
Corona-Situation bis zur Jahresmitte 
noch weiter verbessern und die Ver-
sammlung in entspannter Lage möglich 
sein wird. Bleiben Sie gesund.

Obst- und Gartenbauverein
Lautenbach

Einladung zur  
Jahreshauptversammlung 
Der OGV Lautenbach lädt alle Mitglieder 
des Vereins zu seiner Jahreshauptver-
sammlung (JHV) am Freitag, 11. März, 
um 19 Uhr ein. Die Versammlung findet 
im Saal des Landgasthofes „Merkurstüb-
le“ in Gernsbach-Staufenberg, Staufen-
berger Straße 92, statt.

Der OGV bietet hierzu Interessierten 
eine Mit-Fahrgelegenheit an. Wer 
diesem Wunsch nachkommen möchte, 
kann sich bitte tel. beim 1. Vorsitzenden 
Karl-Heinz Geiges, Tel. 1085 oder beim 2. 
Vorsitzenden Alex Schillinger, Tel. 50202 
melden (oder per E-Mail an: post@ogv-
lautenbach.de).

Tagesordnung JHV:
1.   Begrüßung und Feststellung der 

Tagesordnung
2.   Totengedenken (2019 bis heute) 
3   Tätigkeits- und Rechenschaftsberich-

te des Vorstandes (2019/20 + 2021)
 a)  Kassier - Finanzberichte  

(je Geschäftsjahr)
 b)  Schriftführer - Protokoll der 

letzten JHV (Auslage) u. kurzer 
Rückblick 

 c) 1. Vorsitzender 
4.  Prüfungsberichte der Kassenprüfer 

(je Geschäftsjahr)
5.  Aussprache und Diskussion der 

Berichte
6.  Entlastung der Kassenprüfer  

(je Geschäftsjahr)
7. Entlastung des Gesamtvorstandes  
 (je Geschäftsjahr)
8.     Verabschiedung langjährige Vor-

standsmitglieder
9. Neuwahlen
10.   Ehrungen für langjährige Vereinsmit 

gliedschaften (inkl. Nachholungen)  
11. Vorschau Termine 2022
12. Wünsche und Anträge

Der OGV Lautenbach freut sich über 
eine rege Teilnahme bei dieser erstmals 
seit drei Jahren wieder stattfinden-
den JHV, bei der u.a. Neuwahlen und 
Ehrungen verdienter und langjähriger 
Mitglieder durchgeführt werden.

Förderverein Schwimmbad
Obertsrot

Jahreshauptversammlung
Am Freitag, 18. März, findet die Jahres-
hauptversammlung des Fördervereins 
Schwimmbad Obertsrot ab 18 Uhr im 
Kirchel Obertsrot statt. Alle Mitglieder 
und Freunde sind herzlich eingeladen. 
Auf der Tagesordnung stehen unter an-
derem Wahlen der gesamten Vorstand-
schaft. Bitte beachten Sie die aktuellen 
Coronaregeln.

Reichentaler
Brunnberghexen

Absage Rosenmontags- 
umzug Reichental
Leider müssen auch wir schweren 
Herzens durch die Corona-Krise unseren 
Rosenmontagsumzug mit anschließen-
der Feier in Reichental absagen. Bleiben 
Sie alle gesund.

Obst- und Gartenbauverein
Reichental

Schnittkurs für Alle
Der Obst- und Gartenbauverein Rei-
chental bietet am Samstag, den 5. März 
2022 einen Schnittkurs für Obstgehölze 
und Beerensträucher an. Gezeigt wird 
der Pflanzschnitt, Aufbauschnitt bei 
jungen Bäumen sowie der Erhaltungs-
schnitt bei älteren Obstbäumen. Alle 
Interessenten, jung und älter, sind dazu 
herzlich eingeladen. Bitte Schnittwerk-
zeuge mitbringen. Treffpunkt um 13.30 
Uhr im Gewann Wolfacker in Reichental.

Die Veranstaltung findet unter Einhal-
tung der aktuellen Corona-Hygiene-
vorschriften statt. Sollte der Mindest-
abstand von 1,50 Meter unterschritten 
werden, ist eine medizinische Mund-
Nasenmaske zu tragen, informiert der 
OGV Reichental.

Sportverein
Staufenberg 1923

Neue Kurse 
Ab dem März werden beim SV Staufen-
berg im Bereich Breitensport wieder 
neue Kurse angeboten:
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Power-Work-OUT
Ab Montag, 14. März, um 18 Uhr beginnt 
der neue 10er Kurs Power-Work-Out.
Anmeldungen ab sofort möglich.
Gebühr: 25,- € für Mitglieder und 50,- € 
für Nichtmitglieder.

YOGA
Der Yoga-Kurs beginnt am Mittwoch, 9. 
März, um 20 Uhr in der Staufenberghalle 
Gebühr: 30,- € für Mitglieder und 60,- € 
für Nichtmitglieder.
Interressierte können sich gerne an 

KlausStrobel@t-online.de wenden.
Bankverbindung:
SV Staufenberg
IBAN: DE56 6655 0070 0060 0112 51
BIC: SOLADES1RAS
Sparkasse Rastatt/Gernsbach

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN
CHRISTUSKIRCHE

Ev.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten)
Sonntag, 27. Februar:
Gottesdienst entfällt.

Rumänische Gemeinde:
Samstag, 26. Februar, 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde

Sonntag, 27. Februar, 15 Uhr: Serviciu 
divin romanesc (rumän. Gottesdienst).

PAULUSKIRCHE

Ev. Paulusgemeinde Staufenberg
Pfarrbüro
Öffnungszeiten Dienstag 9 bis 12 Uhr, 
erreichbar unter Tel. 07224 1672 oder 
buero@paulus-gemeinde.de.
Außerhalb der Öffnungszeiten ist ein AB 
geschaltet.

Ab sofort gilt für die Gottesdienste das 
Tragen einer FFP2-Maske bzw. ver-
gleichbare wie KN95/N95 o.Ä!

OP-Masken sind nicht mehr zulässig. 

Donnerstag, 24. Februar
18 Uhr Jugendtreff, Paulus-Saal, Diako-
nin L. Gessler

Freitag, 25. Februar
16.30 Uhr Jungschar, Paulus-Saal, Diako-
nin L. Gessler

Sonntag, 27. Februar
9.15 Uhr Gottesdienst, Paulus-Kirche, 
Pfrin A. Stepputat

Zum Vormerken
Die nächsten Eltern-Kinder-Gottesdiens-
te für alle Kinder von 0 bis 13 Jahren 
werden am 13. März und am 03. April 
jeweils um 10.15 Uhr in der Pauluskirche 
gefeiert.

Hinweis
Coronabedingt besteht die Möglich-
keit, dass Veranstaltungen,Treffen und 
Gottesdienste abgesagt werden müssen 
oder online stattfinden.

ST. JAKOBSKIRCHE

Evang. St. Jakobsgemeinde Gernsbach 
Das Pfarrbüro ist erreichbar unter
Tel. 07224-3393 oder Gernsbach@kbz.
ekiba.de
Homepage:  www.ekige.de

Donnerstag, 24. Februar 2022
18.00 - 19.30 Uhr Jugendtreff, Kirchstra-
ße 8, Staufenberg

Freitag, 25. Februar 2022
16.30 - 18.00 Uhr Jungschar, Kirchstraße 
8, Staufenberg

Sonntag, 27. Februar 2022
10.15 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Annette 
Stepputat

Die Stadt Gernsbach verlegt am Sonn-
tag, den 6. März, 9.00 Uhr, mit Herrn 
Demmig vier Stolpersteine im Gedenken 
an vier Gernsbacher, die aufgrund ihrer 
geistigen Behinderungen bzw. psychi-
schen Erkrankungen als Opfer des NS-
Regimes in der sog. Heilanstalt Hub bzw 
Wiesloch ermordet wurden:

ALBERT GEBHARD
KARL GEBHARD
LUDWIG SCHNEIDERHAN
LUISE GEIGER

Bürgermeister-Stellvertreter Michael 
Chemelli wird in das Thema einführen.

Realschüler stellen die Opfer vor.

Pfr. i. R. Hans J. Scholz und seine Frau 
Rita sprechen ein Gebet.

Die Gemeindeglieder sind herzlich 
eingeladen, an diesem Gedenken teilzu-
nehmen.

Frauen aller Konfessionen laden ein
Immer am ersten Freitag im März wird in 
mehr als 150 Ländern zum Weltgebets-
tag der Frauen eingeladen. Dieses Jahr 
haben sich Frauen aus England, Wales 
und Nordirland zusammengesetzt und 
einen Gottesdienst vorbereitet. Mit dem 
Motto "Zukunftsplan Hoffnung" laden 
sie ein, den Spuren dieser Hoffnung 
nachzugehen. Die Projektarbeit des 

Deutschen Weltgebetstagskomitees 
unterstützt Frauen und Mädchen darin, 
ihre politischen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Rechte durchzuset-
zen.

Ein Team aus Frauen verschiedener 
Konfessionen aus Gernsbach lädt ganz 
herzlich zur Feier dieses Weltgebets-
tagsgottesdienstes am 4. März, 18:30 
Uhr in die Jakobskirche ein.

KATH. SEELSORGEEINHEIT

Pfarrbüro
Hauptstr. 55, Telefon 07224 995790
E-Mail: pfarramt@kath-gernsbach.de
Homepage: www.kath-gernsbach.de

Pfarrbüroöffnungszeiten
Montag und Freitag von  9 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch von 15  bis 18 Uhr
außer am Rosenmontag und Fasnachts-
dienstag

Sprechzeiten bei Pfr. Rösch
Tel.: 07224 995794
Montags von 17  – 18 Uhr 
im Pfarrhaus Obertsrot 
Dienstags von 17  – 18 Uhr  
im Pfarrhaus Gernsbach
außer am Rosenmontag und Fasnachts-
dienstag.

Unabhängig davon können Termine 
vereinbart werden.

Sprechzeiten bei Vikar Adalbert
Tel.: 07224 6571386
Mittwochs und freitags von 17:15 Uhr 
bis 18:15 Uhr im Pfarrhaus Obertsrot
Unabhängig davon können Termine 
vereinbart werden.

Fabian Groß, Pastoralreferent
nach Vereinbarung
Diensthandy: 015157530855

Anmeldung zum Ferienlager 
 im August 2022 am Bodensee
Das Ferienlager findet von Sonntag, 7. 
August, bis Freitag, 12. August, in der 
Jugendherberge in Überlingen statt. 
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Die Anmeldung zum Ferienlager ist ab 
Anfang März über die Homepage  
www.kath-gernsbach.de möglich.

LIEBFRAUENKIRCHE

Kath. Kirchengemeinde Gernsbach
So., 27.02.2022
10:00 Uhr Hl. Messe

Di., 01.03.2022
18:00 Uhr Rosenkranz

Mi., 02.03.2022
08:30 Uhr Hl. Messe mit Austeilung des 
Aschenkreuzes als Frauengottesdienst

Mesnerdienst
Der Mesnerdienst in der Liebfrauenkir-
che wird künftig von einem Team über-
nommen. Ihm gehören an: Wie schon 
bisher Jakob Sochor und Elke Hartmann; 
neu: Hannelore Habich, Wolfgang Becht, 
Viktor Volk, Petra Bleier (Trauerfeiern) 
und Attila Varga (Schließdienst). 

Wir wünschen gutes Einarbeiten und 
Freude an diesem wichtigen Dienst.

MARIA HEIMSUCHUNG

Kath. Kirchengemeinde Lautenbach
So., 27.02.2022
08:45 Uhr Hl. Messe

HERZ-JESU
Kath. Kirchengemeinde Obertsrot/
Hilpertsau
Sa., 26.02.2022
18:30 Uhr Hl. Messe

Mo., 28.02.2022
18:00 Uhr Rosenkranz

Mi., 02.03.2022
18:30 Uhr Hl. Messe mit Austeilung des 
Aschenkreuzes

Defekte Glockensteuerung
Seit mehreren Wochen kann eine Glocke 
nicht mehr geläutet werden. Es liegt 
ein Verschleiß bedingter Defekt vor, der 
eine größere Reparatur erfordert. Der 
Auftrag ist vergeben.

ST. MAURITIUS
Kath. Kirchengemeinde Reichental
So., 27.02.2022
10:00 Uhr Hl. Messe

Do., 03.03.2022
18:30 Uhr Hl. Messe mit Austeilung des 
Aschenkreuzes

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE
Weinauer Straße 32
Sonntag, 27. Februar 2022
11.00 Uhr Gottesdienst in Loffenau, 
Kelterackerweg 3

Mittwoch, 02. März 2022
20.00 Uhr Gottesdienst in Loffenau, 
Kelterackerweg 3

Kurzfristige Änderungen sind pandemie-
bedingt möglich.
Info unter: www.nak-gernsbach.de

JEHOVAS ZEUGEN

Diese Woche entfällt der Gottesdienst 
unter der Woche, weil sich die Ortsge-
meinde am Sonntag, 27.02.2022, ab 
10.05 Uhr den Kongress unter dem Mot-
to „Stärke deinen Glauben!“ anschaut. 
Das Kongressprogramm wird online 
übers Internet gezeigt. In Vorträgen und 
anhand von Interviews werden Fragen 
beantwortet wie:
-  Warum sollten wir gerade jetzt unseren 

Glauben stärken?
-  Wie können wir Gott „sehen“, wo er 

doch unsichtbar ist?
-  Was bringt es, sich mit biblischen Pro-

phezeiungen zu befassen?
-  Wie kann uns Jesu Vorbild helfen, unse-

ren Glauben zu stärken?

Bei Interesse an dieser ganztägigen vir-
tuellen Veranstaltung einfach bis Sams-
tag, 26.02.2022 unter der Tel.-Nr. 07224 
/ 655 661 anmelden. Wir rufen gerne 
zurück und nennen die Zugangsdaten.

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag - Grünkohlsalat mit Apfel
Grünkohl als Salat - ja bitte. Apfelsaft 
umschmeichelt den herbwürzigen, kurz 
gebratenen Kohl. Dazu gesellen sich 
geröstete Sonnenblumenkerne.

Portionen: 4
Zubereitungszeit: 30 Minuten
Schwierigkeitsgrad: leicht
Nährwert: pro Person: Kcal: 219, KJ: 915, 
E: 12 g, F: 14 g, KH: 10 g
Koch/Köchin: Caroline Autenrieth

Zutaten
• 800 g Grünkohl
• 2 Äpfel, z. B. Gala, rotschalig
• 1 Schalotte
• 200 ml Apfelsaft
• etwas Salz
• etwas Pfeffer
• 3 EL Sonnenblumenöl
• 3 EL Sonnenblumenkerne

Zubereitung
1.  Grünkohl putzen, die dicken Stiele 

und Blattrippen entfernen. Kohl in 
grobe, mundgerechte Stücke zupfen. 
Äpfel abbrausen, vierteln, entkernen 
und in feine Scheiben schneiden. 
Schalotten abziehen und in feine 
Streifen schneiden.

2.  Apfelsaft in einen Topf geben und auf 
ca. 50 ml einköcheln lassen.

3.  In einer Pfanne 3 EL Öl erhitzen. 
Schalotten darin glasig andünsten. 
Äpfel und Grünkohl zugeben und 

alles ca. 2 Minuten scharf anbraten. 
Mit Salz und Pfeffer würzen.

4.  Sonnenblumenkerne in einer Pfanne 
rösten.

5.  Grünkohl-Mix auf einer Platte 
anrichten. Mit Apfelsaft beträufeln. 
Sonnenblumenkerne darüber streu-
en und servieren.

Quelle: Kaffee oder Tee,  
Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

Das Spendenportal


